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Der Kampf gegen das Iweikinder -System.
Karlsruhe » 5 . Aug . Das beständige Abnehmen der Ge¬

burtenzahl hat jetzt auch in Deutschland die Aufmerksamkeit
der großen Oeffentlichkeit auf sich gezogen und die Erörterung
möglicher Gegenmaßnahmen in Fluß gebracht. Auf dem Nürn¬
berger Kongresse der Anthropologischen Gesellschaft (Siehe den
Bericht darüber aus Seite 6 dieses Blattes ) Hot Dr . o. Luschan ,
der Leiter des Deutschen Museums für Völkerkunde in Berlin ,
der schon auf dem Weimarischen Kongreß derselben Gesellschaft
die Schäden des Zweikinder -Systems behandelt hatte . Gelegen¬
heit genommen, feine damaligen Ausführungen zu ergänzen.
Die soeben herausgegebenen preußischen Geburtenziffern des
1. Quartals von 1913 (abermaliges Sinken um 10 000 , wovon
8000 auf das platte Land fallen ) find ja auch nur zu sehr ge¬
eignet . bedenklich zu stimmen.

Als das klassische Land des Geburtenrückganges gilt be¬
kanntlich Frankreich . Es war noch in den 70er Jahren , daß
der Gedanke staatlicher Eingriffe in die hochwichtige soziale
Entwicklung des französischen Familienlebens Wurzel faßte.
Die damalige Anregung , auf die liebe Eitelkeit zu wirken,
indem kinderreichen Ehemännern das vielbegehrte blaue Band
der Ehrenlegion in Aussicht gestellt wurde , ist natürlich viel¬
fach bespöttelt worden . Aber die Literatur griff das dankbare
Thema mit großem Eifer auf , nicht nur zu theoretischen Ab¬
handlungen über den Gegenstand, sondern auch zu seiner dich¬
terischen Gestaltung in Romanen und Dramen . Besonders
muß hierbei die heilige Leidenschaft gerühmt werden , mit der
Zola in seiner „F6condit6 " das Zukunftsbild eines durch fei¬
nen Volksreichtum zu ungeahnter Größe aussteigenden Frank¬
reichs entwarf , das seinen Menschenüberfluß in die großen
afrikanischen Kolonien überstrümen lassen konnte, die man im
Jahre 1911 zum Teile an Deutschland abgetreten hat .

Auf solche Ueberschwänglichkeiten dichterischer Prophetie ,
die einem Volke des kühlen Kultus der Rente das Evangelium
des patriarchalischen Kinderdutzends predigen will , lassen sich
nüchterne Sozialpolitiker natürlich nicht ein . Ihnen genügt
zunächst der bescheidene Aufstieg vom herrschenden Zweikinder¬
system zu dem der drei Kinder . In Frankreich will man es
mit dem umgekehrte» Wege versuchen : Keine Belohnungen der
kinderreichen Väter , sondern Bestrafung der den Kinderreich¬
tum vermeidenden Väter durch Extrasteuern . Es handelt sich
nämlich bei den Maßregeln , von denen die Rede ist , durchaus
nicht bloß um die Junggefellensteuer , mit der gegenwärtig unser
deutsches Reuß ä . L . einen , wie man hört , vielleicht völlig schiff¬
brüchig gewordenen Versuch macht . In Frankreich soll die
Buße von 30 Francs jährlich bereits das Zweikinder -Paar
treffen , die doppelte Summe aber die Eltern , die sich mit einem
einzigen begnügen , während 90 Francs alle Kinderlosen bezah¬
len sollen , mögen sie niemals verheiratet gewesen sein oder die
Natur ihnen ihren Segen versagt haben . Das wäre dann aber
eine schwere Ungerechtigkeit und würde natürlich dazu führen ,

,Die Flammenzeichen rauchen . . ."
Roman aus der Zeit der Freiheitskriege

von Paul Erabei «.
(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G . m. b. H. Leipzig.)

(41 . Fortsetzung .) Nachdruck e,rbo«-ii

Im Saal des alten Wirtshauses zur Sonne am Markt zu
Jena faßen an langen Kommerstafeln heute Hunderte von
Studenten aller Bünde im Verein mit den Nichtkorporierten
und mit ihnen Professoren und angesehene Bürger der Stadt )
galt es doch die Abschiedsfeier für die Freiwilligen , die morgen
ausrücken sollten in den Kampf .

Roch nie hatten die Herzen so einmütig zusammengeschla¬
gen . allen Hader und Neid vergessend , wie in dieser Stunde ,
deren Größe einem jedem bewußt war . Das Volk stand auf —
der Sturm brach los ! Die Flammenworte des Sängers , hier
waren sie zur Wirklichkeit geworden. Die Edelblüte deutscher
Volkskraft, hier war sie verkörpert in diesen begeisterungsent -
flammten Jünglingen , die sich in hellen Scharen zur Fahne
gedrängt hatten , zum heiligen Kampfe für des Vaterlandes
Ehre und Freiheit .

Und nun rasselten die Hieber der Präsiden auf den Tisch :

„Silentium für Se . Magnifizenz , den Herrn Prorektor !"

An der Ehrentafel erhob sich Karsten und richtete sich zu
seiner vollen Höhe auf . So schaute er eine Weile mit leuchten¬
den Augen und tief bewegten Mienen über die Reihen der zum
Kampf Erkorenen hin , dann begann er :

„Kommilitonen , noch nie hat unsere alte Stadt Jena einen
Tag erlebt wie diesen . Wir . die wir jenen äies ater , llnheils -
tag in der Jenenser Geschichte, den 10. Oktober des unseligen
Jichres 1806 mit erlebt haben , wir all« fühlen es heute mit
pochendem Herzen : das ist die Nemesis! Die Weltgeschichte ist
das Weltgerichte , wie es unser unvergeßlicher Schiller gesagt

Karlsruhe , Dienstag den 5 . August 1913 .

daß die rückständig Gebliebenen außerhalb ihrer häuslichen
Schranken sich Ersatz suchten , daß also die schon üblen franzö¬
sischen Sitten noch weiter verschlechtert würden . Wohlgemerkt!
Die Leute mit kleinem oder mäßigem Einkommen würden sich
auf diesen Schleichweg getrieben fühlen . Die Halb - oder Ganz¬
millionäre aber , die zuerst anfingen , sich mit dem Zwei - , ja

1 mit dem Einkinder -System zu begnügen , um den Nachlaß in
nicht zu viele Teile gehen zu lassen , würden gerne die 30 bis
90 Francs opfern , um damit drückenden Verpflichtungen ledig
zu werden . Wie die halbe Milliarde aufgebracht werden soll,
die die Väter dieses Gesetzes von ihm erwarten , erscheint uns
recht rätselhaft .

Theoretisch wird wohl schwerlich jemand das Zweikinder¬
system verfechten wollen. Aber nicht ans Peitsche und Zucker¬
brot der Gesetzgebung , in Belohnungen (Steuerabzüge uiw .)
und Strafen (Zuschläge usw . ) kann eine Besserung der uner¬
freulich gewordenen Verhältnisse gegründet werden , sondern
allein auf die Hebung des sittlichen Pflichtbewuhtfeins des
Einzelnen . Der staatlichen Fürsorge müssen im wesentlichen
jene groben Eingriffe in das stille Walten der Natur Vorbehal¬
ten bleiben , welche der Paragraph 218 unseres Strafgesetz¬
buches umfaßt . Man sagt , daß seine Verletzung in den selten¬
sten Fällen unter Anklage gestellt werden könnte. Dr . v . Luschan
berechnet die Zahl der verbrecherischen Fehlgeburten sür
Deutschland wie für Frankreich auf jährlich rund eine halbe
Million . Das wäre allerdings ein schwerwiegendes Zeugnis
für dis Mangelhaftigkeit unseres polizeilichen Wachdienstes.

Kadifche Chronik .
_L Ettlingen , 5 . Aug . Gestern abend verunglückte der

27jährjge Josef Schädle, Arbeiter in der hiesigen Silberfabrik ,
beim Aushelfen an einer Dreschmaschine . Schädle war damit
beschäftigt, Garben vom Wagen aus die Maschine zu geben, wo¬
bei er das Ilebergewicht bekam und herabstürzte. Er war län¬
gere Zeit bewußtlos , kam aber wieder zu sich und wurde durch
Sanitäter in feine Wohnung verbracht . Die Verletzungen schei¬
nen mehr innerliche zu sein .

X Pforzheim . 6. Aug . Der geheimnisvolle Vorfall , der
sich am Sonntag früh im Erzkopfwald hier zugetragen hat , ist
nun aufgeklärt . Der Schneider Traugott Schatz ist nicht , wie
man zuerst vermutete beim Wildern von seinen Begleitern ,
sondern von einem Dritten versehentlich angeschoffen worden,
dem Jagdpächter Kuhn , der sich selbst der Polizei stellte. Er
ist, wie er angibt , der Meinung gewesen , einen Rehbock ange¬
schossen zu haben . Der letzte Polizeibericht meldet darüber :
„Die beiden Fabriknachtwächter Max Stieler und Paul Dieter ,
welche im Verdacht standen, den Schatz auf dem Ärzkopf ange¬
schossen und verletzt zu haben , wurden bereits aus der Hast ent¬
lassen . Dagegen wurde durch die Kriminalpolizei der ledige
38 Jahre alte Theodor Kuhn von Gmünd, hier wohnhaft , als
der richtige Täter ermittelt und verhaftet . Außerdem wurde
der Jagdhüter Arthur Ruf , der in Beglettung des Kuhn war ,
festgenommen. Es steht fest, daß Kuhn einen Schuß abgefeuert
und den Schatz getroffen hat , ohne sich vorher überzeugt zu
haben, daß er ein Wild vor sich habe . Die Festnahme Rufs
erfolgte wegen Verdachts der Begünstigung .

" Wie der „Pforzh .

hat . Das , was wir heute miterleben durften , was wir gesehen
haben hier vor unfern Augen — das ist ein packendes Stück
Weltgeschichte , der Anfang jener großen Vergeltung , die jedes
echte deutsche Herz seit sieben langen Jahren vom Himmel er-
fleht hat .

Da sehen wir sie vor uns . di« von edelster Begeisterung
erglühten Jünglinge , die Söhne unserer lieben alma mater ,
die nun die Klinge , die sie so oft in ritterlichem Spiel ge¬
schwungen haben , emporreißen zum ernsten Kampf wider den
Tyrannen . Ja unter ihnen selbst einer, fast ein Knabe noch an
Jahren , den aber die Not des Vaterlandes zum Mann gereift
hat .

"
Aller Augen wandten sich nach der Richtung, die Karstens

Blick nahm . In der Tat . dott faß zwischen zwei Lützowschen
Reitern ein noch blutjunger Geselle ) ein Sechzehnjähriger, eben
erst vom Gymnasium Jenas zur Universität entlassen, und fein
feingeschnittenes Knabengesicht mit den begeistert leuchtenden
Augen färben sich dunkelrot unter all den Blicken , die auf ihm
ruhten .

Der Hofrat aber fuhr fort :
„Kommilitonen ! Wenn ich Ihnen nun namens unserer

alma mater ein Geleitwort mit hinausgeben soll auf Ihren
Weg zum Schlachtfeld, so weiß ich keine besseren Wotte zu fin¬
den, gewaltiger und erschütternder, als sie der Mann geprägt
hat . der da um seiner glühenden Vaterlandsliebe willen ge¬
ächtet war von Bonaparte — unser Ernst Moritz Arndt . Und
das ist das neue , große Evangelium unserer Freiheit und
Wiedergeburt , das er uns verkündet hat .

"
Einen Moment schöpfte Karsten Atem : dann begann er

mit dröhnender Stimme , die durch den Saal schmetterte wie
Posaunenklang , das jedes Herz erschauerte, also zu sprechen :

„Und es ist ei « Ungeheuer geboren und ein blutgefleckter
Greuel aufgestanden.

Und heißt sein Name Bonaparte , ein Name des Jammere ,
ein Name des Wehs , ein Name des Fluchs der Witwen und

Telephon -Nr . 88. 29 . AoHkAOKA »

Anz.
" noch erfährt , i >t Schatz nicht von einem einzelnen Reh¬

posten getroffen worden , sondern von etwa 20 großen Hasen-
schroten. Von diesen wurde ein Schrot bei der Operation ent¬
fernt , die anderen sitzen noch an ungefährlichen Stellen im Kör¬
per. Die Därme sind an etwa 10 Stellen genäht worden . Schatz
ist immer noch nicht außer Lebensgefahr , doch hat sich sein Be¬
finden heute etwas gebessert .

I) . Mühlbach (A . - Eppingen) , 5 . Aug. Am Sonntag feierte der
hiesige Turnerein fein 10. Stiftungsfest, verbunden mit einer Turn¬
fahrt der oberen Kraichturngaus und Zöglingswetturnen vom ganzen
Gau . Vom herrlichsten Wetter begünstigt nahm das Fest einen schönen
Verlauf . Die Leistungen - waren beim Wetturnen durchweg gut,
manche sogar heorvrragend . Bon den 13 hiesigen Zöglingen, die sich
am Mctiurncn beteiligten , erhielten acht Preise.

1. Mannheim , 5 , Aug. Die Süddeutsche Mühlenvereinigung
hat ihren Mehlprcis wieder um 25 Pfg . auf 32 Mk . pro Doppel¬
zentner inl Großhandel mit sofortiger Wirkung erhöht.

1. Mannheim , 5 . Aug. Weil er von seinen Eltern ver¬
stoßen worden ist , suchte der 20 Jahre alte Fabrikarbeiter Ernst
Wegner von Schiffbeck den Tod. Er trank giftige Substanzen
enthaltendes Oel und wurde in bewußtlosem Zustand in seiner
Wohnung ausgefunden . Man verbrachte ihn ins Sandhofener
Krankenhaus , wo er sich wieder ziemlich erholt hat . — Bei der
Heimkehr in seine Wohnung stürzte gestern Nacht der Arbeiter
Philipp Beck aus Käfertal die Treppe herab und erlitt einen
schweren Schädelbrnch.

1. Mannheim , 5 . Aug. Unserer gestrigen Meldung über
einen Leichenfund im Kaisergebirge ist noch nachzutragen, daß
es sich um die 21 Jahre alte Tochter Maria des Eemeinderech-
ners Rohr aus Brühl bei Schwetzingen handelt . Das Mädchen
war in Pforzheim als Kassierein in Stellung . Der 19jährige
Kaufmann Friedrich Werlberger war ebenfalls in Pforzheim
angestellt . Die Eltern Werlbergers , die in Kufstein wohnen,
waren gegen das Liebesverhältnis ihres Sohnes mit der Kaft
stererin . Am Donnerstag reiste da junge Paar von Pforzheim
ab, und am Samstag haben sie sich in stiller Bergeinsamkeit
gemeinsam erschossen . Jedenfalls hat Werlberger die Eltern
umzustimmen versucht ) denn die jungen Leute waren jedenfalls
schon mit dem Vorsatz von Pforzheim abgereist, freiwillig aus
dem Leben zu scheiden, wenn die Eltern unnachgiebig bleiben .
Das Mädchen, das eine schöne Erscheinung gewesen sein soll,
genoß den besten Leumund.

ms . Heidelberg, 5 . Aug . Dem ausgedehnten und neuerdings ver¬
stärkten Güterverkehr der Reckarschiffahrt kam das Hochwasser der
letzten Wochen sehr zu statten . Auch die Belebung der Personen-
schifsahrt Heidelberg-Eberbach-Heilbronn ist der rührigen Heilbronner
Unternehmergesellschaft gelungen. Das jeden Rachmittag um 3 Uhr
in Heidelberg nach Neckarsteinach abgehende Dampfschiffchen ist fast
ohne Ausnahme gut besetzt und auch die mittags 2 Uhr hier eintref¬
fenden Sonntags - und Mittwochsschiffe , die in Heidelberg morgen«
7 .30 Uhr adfahren, erfreuen sich ebenso guten Zuspruchs seitens der
Fremden , wie die alltäglich abends 8 .10 Uhr ankommenden Neckar¬
steinachor Bote . Trotz des hohen Wasserstandes überwinden di«
Schiffe die hemmende Kraft der bekannten unter der alten Neckar¬
brücke wühlenden „Hackteufel" -Stromfchnellen , die bei Hochwasser
doppelten Widerstand leisten . Die lieblichen ' Neckarperlen Schloß
Hornegg , Wimpfen, Hornberg ( Eötzens Borg) , Hirschhorn, Neckar¬
steinach, Schloß Dilsberg u. a . find neuerdings auch das in ein großes
Programm aufgenommene Ziel des internationalen Reifepublikum«.

BB — IHIH

Waisen , ein Name , bei welchem ste künftig Zeter schreien
werden , wenn arme Sünder zum Richtplatz gehen .

Und wenn Satan der Vater der Lüge ist , so heißt Bona »
parte Satans ältester Sohn .

Doch haben viele ihn angebetet und zum Götzen ihrer
Herzen und Gedanken gemacht , und haben ihn genannt Heiland
und Retter und Befreier und den Mann , der da kommt im
Namen des Herrn , daß er die Welt erlöse .

Und doch kenne ich ihn nicht , spricht Gott , und habe ihn
verworfen und werde ihn verwerfen , und ist kein Heil und
keine Rettung und Freiheit in ihm, und hat er kein Zeichen ,
daß man ihn nenne nach Gott .

Sondern durch Lügen ist er gewaltig geworden, und durch
Mord und Verrat hat er seinen Stuhl gebaut . Und ist ein
Zeichen der Zeit , wie sündlich die Menschen sind und wie die
Menschenkinder ferne wandeln vom richtigen Pfade , daß sie di«
Knechtschaft haben Errettung genannt und die Verruchtheit
gepriesen als Tugend des Königs .

Und ich rufe es aus mit starker Stimme , mit Watten des
Grimms , die Feuerflammen sind ) ich rufe es aus zu den Völ¬
kern über dem Meere und zu denen , die in fernen Landen
wohnen :

Auf . ihr Völker ! diesen erschlaget , denn er ist verflucht von
mir , Liesen vertilget , denn er ist ein Vettilger der Freiheit
und des Rechts ! "

So endete Karsten , aber der letzte Hall seiner Rede war
kaum verklungen in dem atemlosen Schweigen der vielen
Hunderte , da brach der Bann , der sie regungslos gemacht hatte
unter der Wucht dieser ehernen Worte , die wie Posaunenstöße
hineinschmetterien in die zitternden Herzen . Auf sprangen sie
alle, Männer , Jünglinge , Greise mit fiebrisch brennenden
Wangen , mit begeisterungslohenden Blicken, und donner¬
gewaltig wie ein aufbrausendes Meer brach sich ihr hundert -
stimmiger Zuruf an den Wänden des Saals .

(Fortsetzung folgt.)



Sette 2
ms . Schriesheim (A . Heidelberg ) , 5. Aug. Der Bau der neuen

Nebenbahn Mannheim -Ladenburg -Schrirsheim. der den Forderungen
des neuzeitlichen Verkehrs Rechnung tragenden Oberrheinischen
Eisenbahn- Gesellschaft, auf den wir solch ' große Hoffnung auf Be¬
lebung unsere» Güter- und Fremdenverkehrs setzen , schreitet recht
langsam voran. Der Eeleisebau ist bis jetzt erst zum vierten Teil
vollendet, nämlich erst von Mannheim bis Feudenheim, wohin die
Stadt Mannheim ebenfalls eine zweigleisige elektrische Bahn unter¬
hält, die sie von einer Privatgesellschaft übernommen und sodann in
elektrischen Betrieb umgewandelt hat. Der Strang der neuen Neben¬
bahn läuft parallel des Geleises der Elektrischen neben der Kreis-
straße her. Falls die Oberrheinische Eisenbahn- Gesellschaft nach
Fertigstellung des Bahnbaus , dem man bis Herbst 1914 hoffend ent¬
gegensieht , den Betrieb der neuen Nebenbahn beschleunigt , so ist mit
Sicherheit mit einer rentablen Strecke zu rechnen, und der gesamte
Steintransport und Personenverkehr von hier nach Mannheim wird
sicherlich über die neue Bahnlinie erfolgen.

ms . Schriesheim a . d . Bergstraße , 5. Aug. Die hiesigen Landwirte,die in früheren Zeiten im Tabakbau vortreffliche Resultate erzielt
haben , klagen heuer über die infolge der bisherigen Näfle und der
jetzigen Hitze aufschießenden Taüakpflanzen. „Alles wächst in den
Stengel , anstatt in die Blätter "

, ist die ständige Klage . In den letzten
Jahren haben sich viele Bauern auch der Zuckerrüben-Pslanzung zu -
gewandt. In diesem Jahre wurden die Zuckerrüben jedoch viel zu
früh gesät und leiden unter dem schweren, kalten Boden der Ge¬
markung . Auch über den Stand des Hopfens wird geklagt , da derselbe
unter einer Hopfenkrankheit leidet. De: Weinbau steht ebenfalls
schlecht , insofern die meisten Reben im zeitigen Frühjahr erfroren sind.

-f- Weinheim , 8 . Aug. Vom hiesigen Schöffengericht wurde
der Oekonom Christian Faj wegen Milchsälschung zu der
empfindlichen Strafe von 1588 Mk. oder 14 Tagen Gefängnis
verurteilt . Außerdem wird das Urteil in der Zeitung ver¬
öffentlicht.

GO Hürden (A . Gernsbach) , 8 . Aug . Am vergangenen Sonntage
feierte der Gesangverein „Concordia" Hörden sein 3. Stiftungsfest,verbunden mit Fahnenweihe, unter Beteiligung von 34 Vereinen mit
über 1309 Sängern . Schon in den frühen Morgenstunden zeigte sichin den festlich geschmückten Straßen des Ortes ein lebhaftes Treiben ;mit Sang und Klang wwrden die aus nah und fern ankommrnden
Gäste an der Bahn empfangen und in das Festlokal geleitet , woselbstvon 11 Uhr an großer musikalischer Frühschoppen stattfand . Kurz
nach 2 Uhr setzte sich der Festzug in Bewegung . Auf dem Festplatz ,genannt große Aue, am Fuße des Lieblingsfelsen, fand der Festakt
„ Fahnenweihe" statt . Nach Begrüßungsworten von Ehrenpräsident
Bürgermeister Denger und einem Hoch des ersten Vorstandes, Herrn
Karcher, auf die Sangesbrüderschaftvollzog Herr Dirigent Ad . Behledie Fahnenweihe, wobei Frl . Adelheid Heberle einen schön¬
gesprochenen Prolog zum Vortrag brachte. Nachdem der Fahnenaktbeendet war, wurde von jedem einzelnen Verein unter allgemeinem
Beifall ein Festlied gesungen . Abends fand in den Sälen der Gast¬
häuser „Anker" und „Ochsen" Festbankett statt , welches mit einem
gemütlichen Tänzchen endete .

# Bühl , 5 . Aug. Am Sonntag nachmittag hielt der Verein ehe¬
maliger China- und Afrika -Krieger im Gasthaus zum „Deutschen
Kaiser " hier seine übliche Monatsversammlung mit darauffolgendem
Gartenkonzert ab . Der Vorsitzende, Herr Heinrich Hammers, übergabbei dieser Gelegenheit dem Verein das von den Lichtentaler Kame¬
raden gestiftete Kaiser Wilhelm Iubiläums -Bild , welches in schöner
Ausführung den Deutschen Kaiser , umgeben von sämtlichen deutschen
Bllndesfürsten, sowie die betreffenden Flaggen und Wappen in ihren
Landessarben darstellt . Während der Versammlung erschien FrauGenrralin Jsrubarth und bekundet« ihr lebhaftes Interesse für die
Bereinsbestrebungen. Sie ließ sich die in China und Afrika beteilig¬ten Kriegsteilnehmer vorstellen und überwies dem Verein ein sehrnamhaftes Geldgeschenk.

O Schonach (A. Triberg ) , 8 . Aug. Hier macht sich gegen¬
wärtig eine Bewegung geltend , die eine Bahnverbindung nachdem nahegelegenen Elzach anstrebt .

-- vom Kaiserstuhl , 8 . Aug . Gegenwärtig werden fastüberall wieder Weinbergschnecke « gesammelt. Die Händler
bezahlen für das Tausend ungefähr 3—4 Mark . Die Sen¬
dungen wandern größtenteils nach Frankreich.

) ( Burkheim (A . Breisach) , 5. Aug. Das Lschjährige Töch-
terche« des hiesigen Landwirts Ferdinand Meier geriet dem
Herdfeuer zu nahe , die Kleider fingen Feuer , das Kind sprangbrennend auf die Straße , wo der herbeieilende Bruder ihm ein
Tuch um den Körper wickelte . Das Kind mußte in die Klinik
nach Freiburg verbracht werden , wo es in der Nacht an den er¬
littenen , schrecklichen Brandwunden starb.

kc . Dom Oberrhein , 5 . Aug . Die Oberrheinschisfahrt istbei der reißenden Strömung des Flusses nicht ungefährlichund bei der raschen Verkehrssteigerung sind Vorrichtungen , die
das Drehen und Wenden der Schiffe im Basler offenen Rhein¬
hafen erleichtern , Jefir vonnöten . Auch vorgestern riß wieder
in Basel ein Schlepptau , so daß ein im Anhang des Schleppers
„Fendel 3" befindlicher Lastkahn rheinabwärts trieb und bei
der HLninger Schiffbrücke 2 Joch mitriß . Während die Jochean der Eisenbahnbrücke auffahren , gelangte der Schleppkahn,was ein Glück war , glatt durch die Eisenbahnbrücke und konnte

Keim Wetterrntttterchen .
Von A. Rudolph .

( llnber . Nachdr. ocrb .)
Kürzlich, als des Himmels Schleusen mehr als genügend

bewiesen, daß sie vorzüglich funktionierten , befand ich mich aufeiner Wanderung in Oberbaden und hatte die Genugtuung ,für meine Keckheit, mich im Freien zu bewegen, einen wohl¬
gemessenen Spritzer vom Petrus abzubekommen . Zu meinem
Heil lag ein Dörfchen nicht allzu weit ; doch als ich schon den
ersten Hütten nahe war , sah ich plötzlich zu meiner Rechten ein
entzückendes Landhäuschen liegen , unter mächtigen Kastanien -
bäumen verborgen und deshalb erst im letzten Augenblick für
den Vorüberkommenden sichtbar . Da die Gartentüre offen ftanound ein hübsch geformtes Wetterdächelchen über der Haustüre
Sicherheit vor dem Regen versprach, so begrüßte ich diese un¬
erwartete und freundliche Zuflucht natürlich mit größtem Ver¬
gnügen und sauste unter die schirmende Türkappe . Als ich michnun anschickte, genauer zu erforschen , wo ich gelandet war , ent¬
deckte ich , daß mir ein ganz stilreines , schlichtes Empire¬
häuschen, das an die achtzig bis hundert Jahre alt sein mochte,Unterkunft lieh und daß aus seinen feinen Formen und den
zierlichen, eigenartigen Gartrnanlagen ein Zauber wirkte , der
zugleich fremd und vertraut , alt und doch neu berührte . All¬
mählich erwachte natürlich meine Neugierde , wem dieses reiz¬volle Besitztum gehören möge, aber ich wagte trotzdem nicht ,laut zu werden oder gar am Ende anzuklopfen.

Indes , ich stand doch noch nicht lange unter dem hellen
Blechdachs , von dem die Tropfen schmetternd und hoch zurück-
sprongen , als stch die Haustüre öffnete und eine kleine, alte
Dame auf der Schwelle erschien , die mich mit einem milden ,
doch ruhigen Blicke maß. Nie habe ich bei einer sechzigjährigen
Frau ein süßerer, reineres Kindergesicht gesehen . Rund und
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unterhalb dieser von dem nachfahrenden Schlepper wieder an¬
geseilt werden.

Aus der Kessden?.
Karlsruhe, 5 . August .

-u- Todesfall . Nach kurzem , schweren Leiden verschied
gestern ein angesehener Bürger unserer Stadt , Herr Privatier
Albert Stichling . Der Verstorbene betrieb lange Jahre in der
Karlstraße eine Blechnerei und Jnstallationsgeschäft und zog
sich vor einigen Jahren von seinem Geschäfte zurück. Er war
Veteran von 1866 und 1870 und gehörte auch seit 1872 dem
Militärverein an Lange Jahre diente Herr Stichling der
hiesigen Freiwilligen Feuerwehr und bekleidete in dieser die
Stelle eines Hauptmannes der 3 . Kompagnie und 1982—1905
die Stelle des 2. Kommandanten des Korps . Auch der Gesang¬
verein „Liederkranz" verliert in dem Dahingeschiedenen einen
aktiven Sangesbruder und treues Mitglied . Der Dahin¬
geschiedene war wegen seines biederen Charakters überall eine
gern gesehene Persönlichkeit.

_L Das Reichspostamt und die Barfrankierung. Verschiedene
Kreise des Handels und der Industrie und besonders die Organisa¬
tionen des Hansa -Bundes in den Hansa -Städten hatten sich an den
Hansa - Bund mit dem Ersuchen gewandt, ihre Wünsche auf Einfüh¬
rung der Barfrankierung von Massensendungen an maßgeblicher
Stelle geltend zu machen. Das Reichspostamt hatte daraus mitgeteilt ,
daß zunächst 5 Maschinen aufgestellt seien , und daß weitere Versuche
gemacht würden . Nunmehr teilt das Reichspostamt mit, daß die bis
jetzt aufgestellten Maschinen sich gut bewährt hätten, so daß sich die
Postverwaltung veranlaßt gesehen habe , neue Lieferungsverträge,
auch anderen Systems abzuschließen . Wenn die Versuche ebenso zu¬
friedenstellend wie die bisherigen ausfallen, dürfte die Barfrankie-
rung von Maflensendungen bald überall zugelassen werden . Diese
Mitteilung wird zweifellos in den Kreisen des Eewerbestandes als
eine wesentliche Erleichterung begrüßt werden .

da. Das Briestrlegramm. Das Brieftelegramm bürgert stch mehr
und mehr ein. In de: ersten Zeit seiner Einführung fand es verhält¬
nismäßig wenig Zuspruch. Inzwischen haben die Interessenten offen¬
bar die Vorteile dieses billigen Verkehrsmittels eingesehen . So liegen
jetzt täglich z. B . allein in Berlin zwischen 800 und 900 Brieftele¬
gramme zur Bearbeitung vor . Trotzdem scheint er noch nicht allen
Geschäfts - und Privatleuten bekannt zu sein , die etwa davon Gebrauch
machen könnten . Wer stellen deshalb die wichtigsten Bestimmungen
darüber nochmals zusammen . Das Brieftelegramm wird während
der Nacht telegraphisch an den Bestimmungsort befördert und dort
wie ein gewöhnlicher Brief , womöglich auf dem ersten Bestellgang
bestellt oder den Abholern früh ausgehändigt. Die Brieftelegramme
werden zwischen einer bestimmten Zahl von Städten mit telegraphi-
scheitz Nachtdienst ausgetauscht . Doch werden ste mit der Post auch
weiterbefördert. In Groß -Berlin sind ste nicht nur im ganzen Rohr¬
postbezirk, sondern auch nach Orten in der Nähe zulässig . Angenom¬men werden die Brieftelegramme von 7 abends bis 12 Uhr nachts bei
sämtlichen Annahmestellen , die um diese Zeit Telegramme annehmen .
Map kann sie auch durch den Briefkasten auslrefern. Man muß stedann mit Briefmarken ftankieren und in einen offenen Umschlag mit
der Aufschrift „Brieftelegramm" legen. Vor die Adresse kommt der
Vermerk Bst . oder Brieftelegramm. Man kann auch vereinbarte ab¬
gekürzte Adressen und „postlagernd " verwenden. Nicht zulässig findaber die Vermerke wie Dringend, Antwort bezahlt, Vergleichung ,Empfangsadresse , mehrere Adreffen und Einschreiben . Auch eine Eil¬
sendung ist nicht statthaft. Das Wort kostet 1 Pfennig , das Tele¬
gramm mindesten » 50 Pfennig .

ED Der Verein Volksbildung ladet feine Mitglieder zu der amSonntag , 10. August stattfindenden Vorstellung des Naturschauspielsin Dietlingen zu ermäßigten Preisen ein . Auch bei Besuch des Re¬
sidenztheaters in der Waldstraße und des Kaiserpanoramas» Kaiser¬
passage, erhalten die Mitglieder des Vereins eine Vergünstigung.(Näheres stehe Anzeige im heutigen Mittagsblatt .)— Das Rrfidenzthraterhat, wie man uns mitteilt , für das neueProgramm wieder eine Novität erworben in dem dreiaktigen Drama
„Es war ein Traum"

, dessen Spieldauer 40 Minuten beträgt. Eine
rührende Geschichte behandelt das Drama „Bruder und Schwester ".Von den lehrreichen Naturaufnahmen find besonders zu erwähnen
„Buddhistische Sitten in China"

, „Hirsche und Antilopen" und dieBilder vom „Kongreß der physischen Erziehung".

Aus den Nachbarländern.
— « roff-Ostheim b . Aschaffenburg , 5 . Aug. Der 18 Jahre alte

Schneider Josef Daffinger wurde am Samstag abend auf der Rückkehrvon Schafheim nach hier von einem hinter einem Baume stehendenManne angegriffen, seiner Uhr und seiner Geldbörse mit 1 .60 Jt In¬halt beraubt. Der Täter ist noch nicht ermittelt. Schon einige Tagevorher war ein Maurer auf gleiche , jedoch erfolglos belästigt worden .
Der Mord in Kaiserslautern

% Kaiserslautern, 5. Aug. Zu der in unserer gestrigen
Mittagsausgabe berichteten Ermordung des Gendarmen Lind-
ner von hier , erfahren wir noch folgendes :

Eine große Aufregung brachte hier gestern nachmittag die
Kunde , daß Gendarm Friedr . Lindner der hiesigen Abteilung

rosig übte es im Kranz der weißen Haare einen unaussprechlich
fesselnden und tiefen Eindruck aus . Auf dem Kopfe trug steein feines , schwarzes Spitzenhäubchen, das ihr ausgezeichnetstand. Auch ihr einfaches Kleid war schwarz, doch apart in der
Machart . Ich stammelte etwas von der Ueberrafchung durchden Regen , und daß ich mir die Freiheit genommen hätte , hiereinen Augenblick unterzustehen , worauf sie gemessen und kühl,aber mit einer weichen , feinen Stimme : „O bitte " sagte. Dann
überflogen ihre klaren , blauen Augen den Garten , offenbar um
festzustellen , ob der starke Niederschlag keinen Schaden an den
Zierpflanzen angerichtet habe und schon wollte sie sich wiederins Haus zurückwenden , als mir das Gefühl , unbedingt nock.etwas sagen zu müssen , die Worte entriß : „Ja , die Welt wirdimmer schlechter, gnädige Frau . Es gibt keine Harmonie mehr
zwischen Himmel und Erde ! "

Da sah sie mich überrascht und prüfend an und fragte : „So ,wie meinen Sie das ? "

„Ich meine es genau so , wie ich 's gesagt habe, gnädigeFrau, " entgegnete ich , „ich glaube an Ähnlichkeiten in den
Erscheinungen, dort oben wie hier unten .

"
Nun wurde sie ganz lebhaft , trat von einem Fuß auf den

andern , wiegte den reizenden Kopf hin und her und schaute
hell, aber ein wenig unsicher zu mir herüber .

„Sie glauben es bloß? " rief sie . Das feine, spitze
Lächeln, das ihr dabei über die kleinen roten Lippen huschte,hatte etwas unendlich Gütiges und Freies .

Ich suchte vergeblich nach einem Beweis für meine halb
unbewußt aufgestellte Behauptung ; ich mochte mich auch nichtblamieren , und so schwieg ich lieber . Sie bemerkte aber meine
Verlegenheit durchaus nicht , denn sie schien einen kurzen Kampfmit sich selbst auszufechten. Plötzlich wandte sie sich mit be¬
strickender Einfachheit und Freundlichkeit zu mir und fragte :

im Wald direkt hinter dem Guß- und Armaturenwerk links
erschossen, und zwar wie man als ziemlich sicher annimmt , er,
mordet auf^efunden wurde . Kinder fanden die Leiche um 1 Uhr«

Lindner , ein junger Beamter aus Oberfranken . der feit!
8 Jahren hier ist, war etwa um 11 Uhr gestern in der Früh «
von einem Fuhrknecht der Brauerei Jänisch in der Richtung
gegen die Stadt zugehend, gesehen worden . Der Mann sah
auch, daß oben aus einer Anhöhe jemand im Wald lag , für
den sich sicher auch der nachkommende Gendarm interessierte,
denn die Gendarmerie und die Polizei suchen schon seit 14
Tagen den 23jährigen Einbrecher Emil Klingel von hier , der
bei Waffen - und Fahrradhändler Bolz eingebrochen und ver¬
schiedene Revolver und Munition gestohlen hatte . Klinget
trieb sich seitdem im Wald herum . Als man den Gendarmen
fand , blutete er zwar noch aus dem Mund , ein Zeichen , daß
die Tat erst kurz vorher geschehen sein mußte . Es war ihm
eine Kugel unterhalb des Halses gegen das linke Brustbein in>
den Körper gedrungen . Dieselbe hatte jedenfalls die Lunge
verletzt. Man hatte etwa um 11 Uhr zwei Schüsse fallen hören«
Der Armeerevolver des Beamten lag neben der Leiche, es war
eine Kugel daraus abgeschossen.

Daß Lindner sich selbst erschossen hat , hält man vorläufig
für äußerst unwahrscheinlich; denn die geschlossene Litewka
zeigte ein kleines Loch, durch das die Kugel gedrungen war ;
wäre sie aus unmittelbarer Entfernung abgegeben worden ,
dann hätte man um das Loch herum versengte Stellen wahr¬
nehmen müssen . Die Sektion der Leiche wird Klarheit darü¬
ber bringen , wie der Gendarm zu Tode gekommen ist . Polizei
und Gendarmerie entfalten größte Tätigkeit , um den Klingel ,
den man für den Mörder hält , dingfest zu machen .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
- st- Heidelberg , 5. Aug. Im Frühjahr 1914 findet die 8. badische

Studienreise klassischer Philologen statt . Sie führt über Bologna zu¬
nächst nach Rom. Nach mehrtägigem Aufenthalt geht es nach Neapel
und Apulien ( samitische Berglandschaft und das apulische Tafelland,
Tarent) ; sodann über Reggio nach Sizilien , wo besonders Syrakus,
Katania , Girgenti, Palermo , Segesta, Selinus u . a . besucht werden .
Von Sizilien nach Tunis (Afrika ) , von hier nach Sardinien . Die
ganze Studienreise wird etwa 65 Tage betragen. Die Führung haben
die llniverfitätsprofessoren F . v . Duhn (Heidelberg) und H . Thiersch
(Freiburg) übernommen .

— Köln, 5. Aug. Wie der N . B . Landesztg. mitgeteilt wird, ist
Dr. Saladin Schmitt» der Theaterkritiker des Kölner Tageblattes ,als Oberrsgisseur an das Freiburger Stadttheater berufen worden .= Paris » 4 . Aug . (Tel .) Einem Blatte zufolge teilte der
Irrenarzt Dr. Toulouse der Gesellschaft der Krankenhausärzte mit,
daß es ihm gelungen sei, an akuter Sinnesverwirrung erkrankte Per¬
sonen durch Sauerstofseinspritzungen unter die Haut zu heilen.

3 Christiania , 5. Aug. Von Kapitän Staxrude , der die
norwegische Hilfserpedition für Schröder-Stranz leitet , ist
beim Ministerium des Aeußern folgender Funkjproch eingr -
läüfen0 „Bin '

unterwegs nach dem Inland der William -Insel .
Von Schröder - Stranz keine Spur ."

Man der Kuftfrhisfayrt .
— Flugplatz Johannistal , 5 . August . (Tel .) Heute früh 4 .20 Uhr

ist Oberleutnant Ladewig mit Leutnant v. Falkenhayn zu einem
Fernflug auf einer Rumplertaube nach Thvrn aufgestiegen ..

--- Plauen (Voigtland ) , 5 . Aug. (Tel .) Stach einem Telegramm
an den Vorstand des Voigtländer Vereins für Lustschiffahrt sind die
Offiziersslieger Leutnant Geyer und Leutnant Koch , die gestern
abend , von Mülhausen im Elsaß kommend, von Plauen zur Wetter¬
fahrt nach Dresden aufgestiegen waren, heute vormittag 9 Uhr 30
infolge Gewitters bei Kegstädt (Böhmen) gelandet. Der Apparat
wurde mit der Bahn nach Dresden gebracht.

— Norderney , 5 . August . (Tel .) Oberleutnant Steffens mit
Leutnant Kalmbry als Passagier sind auf einer Albatrostaube und
Oberleutnant von Hiddessen mit Leutnant von Weyhe als Passagier
auf einem Albatrosdoppeldecker in 2 % Stunden ab Luftschifflagcr
über die Elbemündung, den Jadebnsen und die ostfriefifche Inselkette
nach hier geflogen.

— Paris , 4. Aug. Der Flieger Guillaux hat fein Vor¬
haben . Casablanca zu erreichen, nicht ausführe « können. Er
landete in Almeida an der portugiesischen Grenze, nachdem
sein Kompaß zerbrochen und er genötigt gewesen war , stch^ wei
Stunden nach der Sonne zu richten. Bei der Landung mußteer, um den Bauern auszuweichen, welche noch kein Flugzeug
gesehen hatten und unbekümmert um die drohende Gefahr , ihm
entgegenliefen , an einer Böschung niedergehen und zerbrachdabei den Propeller .

— Petersburg , 5 . Aug. (Tel . ) Im Lager von KrasnojsSelo stürzte heute vormittag ein Flugzeug mit dem Militär¬
flieger Polikarpow und feinem Mechaniker infolge Be¬
schädigung eines Flügels aus bedeutender Höhe ab ; beide
Flieger wurden getötet .

„Sie würden gewiß gern ein wenig sitzen ! Darf ich Sie bitten ,über die Dauer des Regens bei mir einzutrcten ? "
Ich brachte natürlich die landesübliche Befürchtung vor :

„ am Ende zu stören"
; aber da wurde die alte Dame ganz

energisch und wußte mich durch ebenso liebenswürdige wie
zwingende Komplimente über die Schwelle in das Innere des
Hauses zu bugsieren. Hier empfing mich nun eine stille, heitere ,herrliche Pracht . Die Zimmer waren mit ganz erlesenenalten Möbeln . Bildern und Zierstücken ausgestattet , und es
herrschte eine solche Einheitlichkeit in der Anordnung und der
Ausschmückung , daß man nicht wußte , was man mehr bewun¬
dern sollte : die Kunst , die sich an den Gegenständen selber zeigteoder den Geschmack , der ste so zur Wirkung brachte. Als ich dis
erste Scheu überwunden hatte , ließ ich mich von der Schönheiteines feden dieser wundervollen Kunstschätze einfangen ,
schwebte hinüber und herüber und stieß die unterschiedlichstenLallte des vollsten Entzücktseins aus . Die zierliche alte Dame
kam mir überallhin nach , freute sich an meiner Freude , ohne
jedoch ein Wort zu sagen . Endlich aber hatte sie mich doch aufeinem der formenschönen Fauteuils fest, die in ihrem Wohn¬
zimmer standen, und da ich fühlte , daß ich eine Aufklärung
über das Entstehen dieses köstlichen Kunstnestchens empfangen
sollte , so schwieg ich und ließ die freundliche alte Dame einen
Anfang dazu suchen.

Es dauerte auch nicht lange , so begann sie : ,Jch sehe, daß
unser altes Häuschen einen recht starken Eindruck auf Sie ge¬
macht hat . Hier wohnten schon mein Großvater , mein Vater ,
ich selbst mit meinem Manne und nach mir wird mein Sohn ,der jetzt noch draußen im Leben steht, hier wohnen . Sie dür¬
fen mir glauben , daß wir keinen Kultus mit ' dem „gutenAlten " treiben wollen , indem wir hier alles gleichmäßig und
unberührt erhalten , vielmehr soll uns dies alles ein Z« tgvir
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Permifchtes .
— Paris , 4 . Aug . (Tel .) In Argenteuil bei Paris wurde

der Staatsbahnkomm isssir Boisslöre verhaftet , weil er einer
Wirtin lüg ÜÜV Francs entlockt hatte unter der Vorspiegelung,
daß̂ er durch seine Beziehungen zu dem Präsidenten des
Kassationshofes in der Lage sei , ihr in einem schwebenden
Prozeh nützlich zu sei«.

— Paris , 4 . Aug. (Tel . ) Wie aus Lille gemeldet wird ,
kam es in einem Wirtshaus in Billy zwischen mehreren
hundert Franzosen und etwa 1ÜÜ algerischen Arabern , die in
den dortigen Bergwerken beschäftigt sind , zu einer Rauferei , in
der es auf beiden Seiten zahlreiche Verwundete gab. Die Gen¬
darmerie verhaftete drei Algerier und ein französisches
Ehepaar .

PC Brüssel, 5 . August. (Tel . ) König Albert hat die Bitte der
Prinzessin Luise, ihr VA Millionen Franken zu oerschafsen , damit sie
ihre sie bedrängenden Gläubiger besriedigen könne , abschlägig be-
schieden . Die Gläubiger der Prinzession werden mit ihren Restforde¬
rungen warten müssen , bis nach dem Ableben der geisteskranken Kai¬
serin Charlotte von Mexiko, da dann die Prinzessin das ihr zufallende
Erbteil erhält .

Unglücksfülle .
— F «lda , 5 . Aug . (Tel .) Gestern nachmittag um 2 Uhr

wurde von dem von Fulda nach Eiehen abgehenden Pcrfonen -
zug auf der Station Großenlüder ein diensttuender Postgehilfe
überfahren und getötet.

— Mainz . 5 . Aug . (Tel .) Ein Bootsunglück auf dem
Rhein , das zwei Menschenleben forderte , ist dadurch verursacht
worden, daß das dem Steuermann von dem Schleppdampfer in
den Nachen zugeworfene Seil sich dem Manne um den Hals
wickelte. Dadurch verlor er die Herrschaft über den Kahn , der
unter den Radkasten geriet und zertrümmert wurde.

— Quebec , 5 . Aug . (Tel .) Heute früh geriet auf der
Isle of Orleans die hölzerne Hütte eines Lotsen in Brand . Die
ganze Familie , bestehend aus sieben Köpfen, kam in den
Flammen um.

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse".

hd Molde (Norwegen ) , 5 . Aug . Die deutsche Flotten -Ab-
teilnng ist gestern vormittag 10(4 llhr vor hier in See ge¬
gangen. An Bord des Admiralschiffes «Posen" ist der Ober¬
matrose Albert Staib aus Württemberg heute nacht gestorben.
Er wird hier begraben werden.

= Rom . 5. Aug . Der Papst nahm heute nach einer
feierlichen Messe die Glückwünsche seines Hofes aus Anlaß
des Jahrestages seiner Thronbesteigung entgegen.

Das Vorspiel put Krrrpp-Prozetz.
Fünfter Tag .

— Berlin , 5. Aug . Die Sitzung im Prozeh Tilian und Eenosien
wird um 9 .30 Uhr eröffnet .

Der Verteidiger des Angeklagten Schmidt, Rechtsanwalt
Grosso , schließt sich den gestrigen Ausführungen der Verteidiger
an . Dah der Abgeordnete Liebknecht die Kornwalzen dem Kriegs -
ministorium übergab , dagegen läßt sich nichts sagen, aber von einem
Panama darf nicht gesprochen werden . Die Beweisaufnahme hat
ergeben, dah der Staat nicht geschädigt worden ist. Es ist doch be¬
denklich , sich auf den Standpunkt zu stellen, die Aussagen Brandts
in der Untersuchungshaft seien wahr , die in der Hauptoerhandlung
falsch gewesen. Brandt war sich der Tragweite seiner Aussagen gar
nicht bewußt . Er hat kein Geständnis abgelegt , sondern zögernd und
nur auf Beftagen des Untersuchungsrichters geantwortet . Ein klassi¬
scher Zeuge ist Brandt , der Verführer der Angeklagten , keineswegs .
Wenn den Angeklagten Bestechlichkeit vorgeworfen wird , so möchte
ich es doch für möglich halten , daß ein alter Kamerad einen jüngeren
unterstützt. Brandt nahm die Feuerwerker bei ihren Schwächen und
machte sie sich gefügig.

Rach den hier gehörten Schilderungen müssen die Herren der
Firma Krupp geradezu bessere Wegelagerer sein (Heiterkeit ) . Die
günze Geschichte ist aber höchst harmlos . Krupp hat in dem Korn¬
walzerbetrieb nichts Geheimnisvolles erblickt . Krupp wollte nicht
erfahren , was im Interesse der Landesverteidigung geheim bleiben
mußte . Er hatte nur ein kommerzielles Interesse . Die Angeklagten
waren , als sie dem Vertreter Krupps Nachrichten gaben , sich nicht
bewußt , etwas Unrechtes zu tun . Verrat militärischer Geheimnisse
kann unter keinen Umständen vorliegen . Es bliebe also nur Unge¬
horsam übrig , vielleicht mit der Erschwerung, daß daraus dem Staat
ein erheblicher Nachteil erwachsen ist . Die beantragten Strafen sind
viel zu hoch.

Nach weiteren Ausführungen des Rechisanwalts Barau .
der für die Angeklagten Hoge und Pfeiffer auf Stubenarrest

bezw . Freisprechung plädiert , ferner des Anklagevertreters
Dr . Wclth und des Rechtsanwalts Ulrich , sowie nach kurzen
Schlußworten der Angeklagten zieht sich der Gerichtshof zur
Beratung zurück.

Das Urteil .
— Berlin , ä . Aug . Nach dreieinhalbstündiger Beratung

wurde um 3 >5 Uhr nachmittags das Urteil verkündet . Es er¬

hielten : Tilian 2 Monate Gefängnis und Dienstentlassung !

Schleuder 4 Monate Gefängnis und Dienstentlassung ; Hintze

4 Monate Gefängnis und Dienstentlassung ; Schmidt 2%, Mo¬

nate Gefängnis und Degradation ; Dröse 3 Wochen gelinden

Arrest : Hoge 43 Tage Gefängnis ; Pfeiffer 6 Monate Gefäng¬
nis . Außedem wird Pfeiffer für die Dauer eines Jahres die

Fähigkeit der Bekleidung eines öffentlichen Amtes abge¬

sprochen . _
Die Verstärkung der englische « Klottenstation auf

den Bermuda - Inseln .
PC . London. 5 . August. Die Verstärkung der britischen Flotten -

stntion auf den Bermuda -Inseln , die schon vor einiger Zeit bekannt
geworden war und in den Vereinigten Staaten große Erregung ver-
ursachte, wird jetzt amtlich bekannt gegeben . TaS vierte Kreuzerge¬
schwader, bestehend aus den Kreuzern „ Suffolk "

. „Berwick "
, „Lan¬

caster "
, „ Monmouth " und „ Hermione" wird unter dem Kommando

eines Admirals auf den Bermuda -Inseln stationiert und untersteht
nur während der jährlichen Manöver dem Kommando der Heimat¬
flotte. Die bereits vorhandenen Docks werden erweitert und auch die
Kohlcnstation wird vergrößert . Diese Arbeiten sind bereits vor un¬
gefähr 2 Monaten in Angriff genommen worden. Die „Daily Mail "

will wissen , daß außerdem noch ein Regiment Infanterie auf den In¬
seln stationiert werden soll und daß alljährlich 2 Schulschiffe den In¬
seln einen Besuch abstatten werden.

In der offiziösen englischen Presse wird Verwahrung gegen die
amerikanische Auffassung eingelegt , daß die Flottenstetion auf den
BermudaFnseln eine Drohung gegen die Bereinigten Staaten sei . ES
wird darauf hingewiesen, daß die Inseln 1609 in britischen Besitz
kamen und daß bereits feit 190 Jahren dort eine Flottenstation be¬
steht. 1869 wurde ein Kohlendepot angelegt und ein besonderes
amerikanisches und westindisches Geschwader gebildet, daS längere
Zeit aus einem Panzerkreuzer , 7 Kreuzern und 6 Kanonenbooten be¬
stand . Bei Konzentrierung der britischen Flotte in den Heimatge¬
wässern wurde die Station bedeutend verringert . Jetzt , wo in die
Heimatflotte 14 Einheiten eingestellt werden, ist eS möglich , Schiffe
älterer Jahrgänge wieder ms Ausland zur Verstärkung der dortigen
Geschwaders zu entsenden.

Die Kriegslage aas dem Balkan.
In Bulgarien .

P . C . London , 5. Aug. Nach einer aus serbischer Quelle
stammenden Meldung des „Daily Telegraph " Hai die bulga¬
rische Regierung die Verhaftung des früheren Ministerpräsi¬
denten Dr . Danew angeordnet , der unter der Anklage steht,
mit dem ihm zur Verfügung gestellten Geheimfonds Mißbrauch
getrieben zu haben . Außer Danew sollen noch verschiedene po¬
litische und militärische Persönlichkeiten, die während des er¬
sten Balkankrieges eine Rolle gespielt haben , zur Verantwor¬
tung gezogen werden.

Das Vorgehen der Türkei .
P .C . Paris , 5 . Aug. Der Botschafter einer Großmacht hat

dem Konstantinopeler Korrespondenten des „Journal " erklärt ,
daß es noch sehr unwahrscheinlich sei , ob die Großmächte über¬
haupt einen Schritt bei der Pforte zur Räumung von Adria¬
nopel unternehmen werden . Gestern nachmittag erschienen
zwei Botschafter und ein Geschäftsträger zum Empfang beim
Großwesicr vermieden aber ängstlich , über Adrianopel zu
sprechen . Die Konstantinopeler Blätter behaupten , Europa
habe endgültig darauf verzichtet, die Türken wieder aus
Adrianopel zu vertreiben .

Die Friedenskonferenz in Bukarest .
hd Bukarest , 5. Aug . Wie aus Delegiertenkreisen verlau¬

tet , werden die serbisch-bulgarischen Verhandlungen nunmehr
im Sinne gegenseitiger Konzessionen geführt . Die neue Grenze
zwischen Bulgarien und Serbien wird ungefähr in der Mitte
zwischen dem Wardar und der Struma liegen . Die Frage von
Kavalla wird , so versichert man hier , wahrscheinlich auf Zu¬
stimmung Griechenlands den Mächten zur Lösung überlassen
werden . Hierdurch soll dem bulgarischen Kabinett Radoslawow
feine Zustimmung erleichtert werden.

Briefkasten.
(Anfragen können nur Berückfich-igung finden , wenn die lausende
Abonnementsquittung und 10 Pfg . für Porto -Ausgaben beigefügt

werden.)
Nr . 19 . I . I . 8 . Eine Vereinbarung , daß der bestehende Ver¬

sicherungsvertrag jeweils auf 10 Jahre weiterläuft , sofern er nicht
rechtzeitig vor Ablaus gekündigt wird , hat nach dem Gesetz über den
Versicherungsvertrag nur die Wirkung , daß der Vertrag ein weiteres
Jahr als verlängert gilt . (940)

K . Sch. Das in Ihrem Laden verkaufte Faschenbier darf nicht!
in Ihrem Laden getrunken werden, andernfalls Sie sich strafbar
machen . Sie müssen dafür sorgen, daß der Käufer sich zum Genuß des
Bieres aus dem Laden entfernt . Tut er dies nicht , so werden Si «
ihm das nächste Mal am besten kein Bier mehr verabfolgen . (946)

W . Sch . in E . Ihre Anfrage läßt sich ohne Kenntnis der Ver¬
träge nicht bestimmt beantworten . Sie werden sich am besten an
einem Erundbuch^ -ge, der zugleich Amtstag des Notars ist , bei diesem
unter Vorlage der Verträge Auskunft erbitten . (948)

Fra « K. in Z. Ihr minderjähriger Sohn war nicht befugt , di«
Höhe des Mietzinses zu bestimmen. Da der neue Mieter den von
Ihnen beanspruchten Mietzins nicht zahlen will , ist ein gülttgrr Ver¬
trag überhaupt nicht zustande gekommen . Der Mieter muß also auf
Ihr Verlangen die Wohnung unverzüglich räumen . Sofern er sich
hierzu nicht versteht, müssen Sie bei dem Amtsgericht eine einstweilige
Verfügung auf Räumung der Wohnung erheben . Bis zum Auszug
muß der Mieter einen angemessenen Mietzins bezahlen . (951 )

R . 8 . 190. Befreiung vom Musikunterricht in der von Ihnen
genannten Art findet nicht statt . Ein Seminarist kann und darf
selbstverständlich nicht noch nebenher eine Fachschule besuchen . Di«
Anzahl der Zeichenlehrerkandidaten ist derzeit groß, daher die Aus¬
sichten verhältnismäßig nicht gut . (977 .)

Wetterbericht des Zentrakbsr . f. Meteorologie a . Hydrograph !«
vom 5. August 1913 .

Der hohe Druck hat sich seit gestern wieder mehr auf den hohen
Nordwesten zurückgezogen und es erstreckt sich von da aus nur noch
eine breite Zunge wenig weit in das Binnenland herein ; an ihrem
Rand sind außer dem Teilminimum über Ungarn noch weitere auf¬
getreten , die bei uns Gewitterregen verursacht haben . Die Randge¬
bilde werden sich noch weiter bemerkbar machen ; es sind deshalb Ge¬
witterregen bei wenig veränderten Temperaturen zu erwarten .

Witterungsbeodachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

August
Taro¬
meter

m m
Ther-
momt.
in C.

SlbioL
Feucht.mm

Feuchtigk.
in Proz. Wind Himmel

4 . Nachts 9» U. 747 .8 20 .3 12.9 73 NNW heiter
5. Morg. 7” 11. 748 .4 14.9 12.6 100 NO bedeckt
5 . Mitt . 2M U. 748.7 18.8 10.7 66 NNW .

Höchste Temperatur am 4 Augut — 26,8 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 14,9.

Niederschlagsmenge, gemessen am 5 . August, 7 .26 ftüh — 1,7 mm.

Wetternachrichten aus dem Süden vom 5. August früh .
Lugano wolkig 19 Grad , Biarritz bedeckt 20 Grad , Perpignan

wolkenlos 22 Grad , Triest wolkig 21 Grad , Florenz wolkenlos 19
Grad , Rom wolkenlos 21 Grad , Cagliari wolkenlos 22 Grad .

Telegraphische Schifssnachrichten.
Mitgeteilt t>. Generalvertr . Fr . Kern, Karlsruhe . Karlftiedrichstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd . Angekommen am Samstag : „Durendart "
in Santos ; am Montag : „Prinz Friedrich Wilhelm " in Bremerhaven ,
„George Washington " in Newyork, „Neckar" in Philadelphia ; am
Dienstag : „Rhein " in Bremerhaven .

Weisse u . rote Tischweine
Flaschenweine erster Produzenten

empfiehlt billigst 8331

Lndwig Wiedemana , WeingFosshandliing
Fernsprecher 904 Karlsruhe i . B . Adierstrasse 35 .

Haai *A 2 Meter lan£
1 v Ravir-Haarwasser

Die Erfinderin mit ihrem aufgelösten, unübertroffenen

längsten Haar der Welt
ist persönlich anwesend bei 827678

E. Schwank , FriSEurgeschiff, Hricgsfr. 26.
Wer nach Amerika,
will , wende fich an friedlich General-Vertreter für Baden
und Elsaß-Lothringen in Karlsruhe , Sarlsriedrichftraß« W>

fein, daß nur das Feste, Starke , Sorgfältige und Bewußte die
Höhe im Leben und im Schaffen der Menschheit erreichen.
Furchten Sie durchaus nicht, daß ich Erinnerungen oder allzu
Gelehrtes auskramen will . Sie sollen nur das Gefühl haben ,
daß wir hier einer geistigen Ueberlieferung treu sind, und daß
wir wissen , warum wir es sind .

"

Sie sagte das alles leicht und ohne Scheu und doch lag in
ihrer ganzen Art etwas vornehm Zurückhaltendes ; man spürte
eine scharfe, bestimmte Grenze, hinter der sie ihr Eigenes hielt
und nicht hervorließ .

Ich erklärte ihr auf ihre letzten Worte , daß ich dieses Ge¬
fühl sofort gehabt hätte , worauf sie rasch, wahrscheinlich um
diese Richtung des Gespräches zu verlassen, fortfuhr : „Ich freue
mich darüber ! Was mich aber besonders gefreut hat , war vor¬
hin Ihr Ausspruch draußen vor der Türe . Wie lautete er
doch ? „Ich glaube an Aehnlichkeiten in den Erscheinungen, dort
oben wie hier unten ! So sagten Sie , — richtig ! Ist das am
Ende überyaupt wieder die Ansicht der Welt draußen ? "

„Ich weiß nicht , gnädige Frau, " entgegnete ich recht ver¬
legen. „ob ich die Welt für meine Aeußerung verantwortlich
machen darf .

"

„Macht nichts," rief sie lächelnd und mit der leuchtenden
Fröhlichkeit eines Kindes , „so liegt es eben in d'er Luft ! — O,"

fuhr sie mit feuriger und zwingender Kraft fort , „es liegt alles
in der Luft — alles ! Müssen Sie nicht zugeben, daß es kein
schöneres , packenderes Bild gibt für das . was wir geradezu
aus der Luft herausfchmecken , als dieses Wort ? Daß Ge¬
danken und Vorstellungen einer jeden Zeit sogar in der Hütte
des kleinsten Mannes , wo doch nie ein anstoßgebsndes, eine
neue Bewegung einleitendes Buch gelesen wird , schwirren und
sich einatmen lassen ? Ich denke , das Bibelwort : Gott war im
Sturm , Gott war im Säuseln des Windes , hat mehr Sinn , als
wir ihm im allgemeinen beilegen . Und Sie wissen wohl selbst.

wie sehr heiteres oder trübes Wetter uns beeinflußt ! Könnten
Sie nun glauben , daß harmonische Witterung uns Menschen
auch harmonisch macht ?

„Ich meine nun nicht gleich , daß es ebensoviel schöne Tage
wie schlechte im Jahre geben müsse, oder daß uns Leid oder
Freude gleichmäßig zugeteilt werden solle. Das würde das
schöne und notwendige Auf und Ab des Lebens langweilig und
träge erscheinen lassen . Aber der Kern , um den alles spielt,
mußte fest sein ; sein Schwergewicht dürste sich nicht verschieben .
Denn — halten Sie mich jetzt nur nicht für eine Sibylle — es
ist meine völlige Ueberzeugung, daß wenn das Kernhafte in
der Natur fehlt , es auch in uns Menschen fehlt . Ich muß Ihnen
da natürlich mit Beispielen kommen . Wir haben doch alle ein
unverrückbares Bild von der Eigenart der Jahreszeiten . Wir
sagen , der Frühling muß s o sein , der Sommer s o und so weiter .
Trifft dies zu , so sprechen wir von einem schonen, vollkommenen
Jahr . Wir wollen also alles in bestimmten Grenzen , in seiner
reinsten Form . Nun denken Sie sich , wieviel Jahre zurück in
der Sphäre draußen diese Grenzen verwischt und wie unsere
Vorstellungen von dem Bild der Jahreszeiten enttäuscht und
verwirrt wurden . Und denken Sie sich dann , daß sich fast um
dieselbe Zahl von Jahren zurück die Grenzen unseres inneren
und äußeren Lebens ebenso verwischten , daß sich alles auslöste
und ineinander überging , daß wir alles fassen wollten und
schließlich nichts in der Hand hielten . Ueberlegen Sie sich das
einmal und fragen Sie sich dann , ob nicht eine Wechselwirkung,
eine „Aehnlichkeit" , wie Sie sagten, zwischen oben und unten
besteht !"

Sie hielt jetzt nicht etwa erschöpft inne , wie die Roman¬
schreiber in meinem Falle sagen würden , sondern sie blitzte mich
mit ihren strahlenden Augen mutig an und glühte wie ein
junges Mädchen. Nur ein leises Zittern ihrer weißen, kleinen
Hände verriet die heftige Erregung , in die sie die Darlegung
ihrer offenbaren Ueberzeugung versetzt hatte . Ich darf rubw

zugestehen , daß ihre Weltauffassung in diesem Augenblicke gar
nichts Rätselhaftes für mich hatte , namentlich als jetzt mein
Auge auf einen alten Globus und mehrere dunkle Sternen -
karten fiel , die ihren Schreibttfchzierten . Es war mir , als säße
ich hier einer ganz anderen Wetterkundigen gegenüber, als man
sie sonst trifft oder gewohnt ist . Trotzdem hätte ich gerne wider¬
sprochen , wenn mir nur ein Beispiel aus der Geschichte, der
Kunst, des Gewerbes , der Politik eingefallen wäre , das ihre
Theorie hätte widerlegen können. Aber gerade weil mir keines
einfiel , mußte ihr mein Schweigen recht geben. Ich sah jetzt!
selbst fast überall die festen Grenzen verwischt und aufgehoben«

Inzwischen hatte sich die alte Dame wieder etwas gesam-.
melt und nahm ihr Thema mit der vorigen Ruhe wieder auf .,

„Man könnte recht gut noch eine Reihe solcher „Aehnlich¬
keiten" anführen, " sagte sie . „aber das ist völlig überflüssig.
Sie werden nun jedoch erkennen, warum wir uns hier mit
einem „Kernhaften " umgeben wollten , bis wieder ein neues
Festes und Starkes sich gefunden hat . Und schon mehr als ein
Vorzeichen hat mir verraten — zum Beispiel auch Ihr heutiger
Ausspruch —, daß diese Zeit nicht mehr fern ist. Ich danke
Ihnen , doch möchte ich heute nichts mehr darüber sprechen .
Wenn Sie aber meine Ansicht nicht für widersinnig halten ,
manches vielleicht bestätigt finden , dann kommen Sie in einem
Jahre wieder . Dann wollen wir zusammen Ausschau halten .

"

Darauf vierließ ich das reizende Haus und seine eigen¬
artige Besitzerin. Der Regen hatte aufgehört und eine köstlich
reine und frische Luft stärkte meinen Geist , der der Spur der
neuen Anregung mit Leichtigkeit und Begeisterung folgte. And
als ich auf der Erenzhöhe stand , da dachte ich an das Wetter¬
mütterchen dort unten , an die zierliche und doch so kernhap «^
alte Dame.

Jawohl , und im nächsten Jahre werde ich « flkfet
ihr sein .

v
- ^ , J



Deik 4
Nerfoualnachrichten

«ms dem Bereiche des 14 . Armeekorps.
Versetzt als Amtsoorstände , die Garn .-Berw .-Jnsp . Meer von

baarlouis nach Donaueschingen und Hufnagel von Hammerstein noch
Billingen . — Loewner in Rastatt , Earn .-Derro.-Ob .-Jnsp ., zum Earn .-
Berw .-Dir . befördert . — Versetzt: Die Garn .-Verw . -Ob .-Jnsp . Götz in
Todlenz nach Karlsruhe , Sunden in Karlsruhe nach Königsberg . Roth »Garn .-D«rw .-Jnsp . in Freidurg i . Br . , nach Darmstadt .

Krneurktmgen, Mersetz«ngen, Ammyeschuvge« etc.
»er «tat» Stzigen « eantten der kSehaltsklasse» B Mi L samt«
Lrnennnngen. Versetzungen re . von aichletal mStzigen B e»» ««».
An » de « Bereiche des Ministerin « » de » Srotzh .

Hnnses , de , Justiz und des Auswärtigen .
Uedertragen:

dem früheren Gerichtsvollzieher Heinrich Angstmann eine Kanz-
keigehilfenstelle beim Amtsgericht Karlsruhe.

Beamtenergenfchaft verliehen;
dem Kanzleigehilfen Hermann Fleischer beim Amtsgericht

Mannheim.
Seiner jetzige« Verwendung enthoben:

Zuftizaktuar Otto Tschau« beim Amtsgericht Emmendingen
»»«gen Verwendung im Geschäftsbereich des Ministeriums de» Kultusund Unterricht ».
> « » de « verrkch « de » Ministerium » de « Kultus uud

Unterrichts .
— Katholischer Oberstiftungsrat . —

Auf Anfuihe « der Stelle erhöbe «.
Fiuanzasststent Karl Hafner beim Kathol. Oberstistungsrat(behufs Uebernahme einer Sekretärstelle bei der Stadt Mannheim).

> « » de « Bereich « de » « rohh . Ministerium » de »
Innern .

Uebertragea:
dem Aktuar Walter Hügin in Müllheim eine nichtetatmähige

Aktuarftelle beim Bezirksamt Pforzheim.
Zugeteitt :

Revtstonsaffistent Joseph Jeggi in Schönau dem BezirksamtMannheim zur Aushilfeleistung.
Zurückgenommen :

die Zuweisung des Revifionsasfistenten Schneble zum BezirksamtMaunheim.
Versetzt — uuter Zurücknahme '»tt Verleihung de, Charakters als

Polizrisrrgeant —:
Schutzmann Otto Strittmatter in Mannheim zum BezirksamtHeidelberg.

« eründigt:
dem Schutzmann Karl Reumüller beim Bezirksamt Freiburg.Entlassen auf Ansuchen:
Aktuar Albert Bihl beim Bezirksamt Pforzheim, SchutzmannKarl Glosse beim Bezirksamt Mannheim, Schutzmann Friedrich Meiß-

schuh beim Bezirksamt Mannheim.
— « rotzh. Landrsgewerbeamt . —

Enthoben auf Ansuchen :
HandelslehrerkandidatFranz Decker , Hilfslehrer an der Handels¬schule in Karlsruhe.

— Grotzh . Bermaltungshof . —
Di« Beamtenrigenschast»« liehen:

den Wärterinnen : Luise Huber , Marta Rau und Berta Zimmer-» «««, sämtliche bei der Heil- und Pflegeanstalt Emmendingen.
vberdireltioa des Wasser » und Straßenban « ». —

Befördert:
zum Oberdammeister : der Dammeister Karl Köppel in Otten¬

heim, zum Straßenmeister: der nichtetatmätzige Sttahemnetster KarlGrob in St . Blästen.
Beamtenrigenschastverliehe« :

dem Landftraßenwärter Johann Echnnbel in Seckenheim.
» « setzt :

Geometer Hermann Schoch in Bonndorf zum Bezirkogeometer in
Schopfheim .

Entlasse«:
die Geometerkandidaten : Konstantin Fuchs in Freiburg und

Heinrich Schreitmüller in Adelsheim lauf Ansuchen) , di« Landstraßen -
wärter : Franz Bachmann in Freudenberg und Andrea « Wann« in
Ottersweier (wegen Kränklichkeit ) .

Gestorben :
Dammeister Ignaz Müll « in Wolfach am 21 Juni 1913.

Aus de « Bereich « de » Sroßh . Ministerium , der
Finanzen .

— Zoll » und Steuerdirektion . —
Ernannt:

der Steueraufsehek Johann Rösch in Edingen zum Steuerein¬
nehmer ; der Zollaufseher Benjamin Edelmann in Mannheim zumWagmeister; di« Hilfsaufseher: Albert Buchleiter in Kehl zum
Grenzaufseher in Stetten , Jakob Fluck in Konstanz zum Erenzauf-seher in Wiechs , August Errther in Mannheim zum Grenzaufseher in
Radolfzell ; der Privatlageraufsehe: Heinrich Kreuz in Karlsruhe
zum Grenzaufseher in Albdruck; der Hilfsdiener Leo Langendsrf in
Freiburg zum Grenzaufseher in Arlen ; der Privatlageraufseher
Friedrich Mörschel in Bruchsal zum Grenzaufseher in Dußlingen ; der
Hilfsdiener Albert Schneid « in Pforzheim zum Grenzaufseher in
Rielafingen ; der Privatlageraufseher Theodor Spieß in Mannheim
zum Grenzaufseher in Fützen . e

« « setzt : r
der Postenführer Friedrich Kästle in Gaienhofen als Erenzauf-feher nach Wallbach ; die Grenzaufseher : Joh . Jos . Schaffner in Stet¬ten als Zollaufseher nach Mannheim, Adolf Gantert in Wallbach nachGaienhofen und mit den Geschäften eines Postenführers betraut.

Etatmäßig angestellt:
d« Eteuermahner Heinrich Lauter in Konstanz als Steuerbote.

Zuruhegesetzt : « ^der Steuerasststent Adolf Dörle in Waldkirch wegen leidender Ge¬
sundheit unter Anerkennung seiner langjährigen tteuen Dienste, derZollaufseher Jos. Mich . Hartmann in Mannheim auf Ansuchen undSteuereinnehmer Sebastian Maß in Kuppenheim, beide unter Anw-kennung der langjährigen treuen Dienste . ^

Karlsruher Ferrenstrafkammer . HA Karlsruhe, 4 . Aug. Sitzung der Ferienstrafkammer I . Bor«fitzender : LandgerichtsratWnttenberg . Vertreter der Großh . Staats -anwaltfchaft: Gerichtsaffeffor Dr. Biihrrr. $3m Laufe des vorigen Jahres wurden zwei gefährliche Ein-
brech« , der Schornsteinfeger Albert Hornfchuh von Tal und der Frem¬denführ « Julius Leubner aus Pabianice , welche im Sommer 1998tn einem Badener Hotel Schmucksachen von bedeutendem Wort ent¬sendet haben, zu erheblichen Strafen von der hiesigen Sttafkammerverurteilt. Man wurde an diesen Fall nochmals erinnert durch die
Verhandlung der Anklage gegen den Buchhalter Wilhelm Stark« aus
Heiligenstadt wegen Hehlerei. Der Angeklagte, der sich bis jetzt in
Pari » aufgehalten hatte und jetzt erst gefaßt werden konnte , half
seinerzeit der Geliebten des Starke einen Teil der gestohlenen
Preziosen verkaufen . Er wurde zu 6 Wochen SefLngni», abzüglich
9 Wochen Untersuchungshaftverurteilt.

Durch einen gefälschten Krnnlrnschrin suchte sich der Taglöhner
gnttnr aus Gernsbach bei dem BürgermeisteramtHörden aus

Abendblatt . Dienstag , den 8. Aug . 1913. 858
der Krankenkasse den Betrag von 2 Mk. 80 Pfg . zu erschwindeln. Die
Fälschung wurde jedoch entdeckt und Wurz zu Anzeige gebracht. Das
Gericht bestrafte ihn mit 3 Tagen Gejängnis .

Die Berufung des am 1 . April vom Schöffengericht Baden wegen
Diebstahls mit 2 Wochen Gefängnis bestraften Dienstkncchtes FranzKolb aus Echwäbisch -Gmünd wurde als unbegründet verworfen .

Angeklagt wegen Betrugs und Urkundenfälschung war der bei der
Photographischen Kunstanstalt Firma L. van Hees in Saarbrücken
angestellte Provisionsreisende Albert Brllenhofer aus Gießen. Rach
Verübung eines Logisschrvindels in Saarbrücken , wodurch er die Ver¬
mieterin um 6 Mk. schädigte , kam er nach Baden -Baden . Hier nahmer eine Reihe von Bestellungen für photographische Verkleinerungen
auf, die sich nachträglich alle als fingierte Aufträge erwiesen. AufGrund der eingesandten Bestellungen erhielt Bellenhofer von seiner
Firma 50 JL Provision , um welchen Betrag dieselbe geprellt ist . Der
Angeklagte, welcher wegen ähnlicher Schwindeleien gegenwärtig8 Wochen Gefängnis verbüßt , wurde zu einer Gesamtstrafe von
7 Monate « Gefängnis verurteilt .

In geheimer Sitzung hatte sich der Schlosserlehrling Karl Emil
Vögele wegen Sittlichkeistverbrechens zu verantworten . Das Urteil
lautete auf 8 Wochen Gefängnis , abzüglich 4 Wochen Unter¬
suchungshaft.

Wegen Zuhälterei erhielt der Möüelpackor Goswin Rauch aus
Karlsruhe unter Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft
8 Monate Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust .

In der Nacht vom 21. auf 22 . Juni traf in der Durlacherstraßedahier der Schneider Anton Schmitt aus Baden mit der Köchin MarieMaier von dort zusammen. Beide gingen eine Zeit lang spazierenund begaben sich dann in die Wohnung eines Bekannten des Schmitt .Dort entwendete dieser aus dem Handtäschchen der Maier einen Geld¬beutel mit 4 Mk. , eine Fahrkarte 3 . Klaffe Karlsruhe -Baden , 1 Kett¬
chen mit Anhänger und 1 Ring . Erst nachdem sich die Maier späterauf den Bahnhof begeben hatte , bemerkte sie , daß sie bestohlen wordenwar . Außer diesem Diebstahl war Schmitt der Unterschlagung ange¬klagt, weil er verschiedenes Schneiderhandwerkzeug, das ihm seinerzeitder Schneider Glöckner in Freiburg zur Aufbewahrung übergebenhatte , für sich behalten hatte . Der Gerichtshof erkannte gegen den
vielfach vorbestraften Angeklagten auf 1 Jahr 4 Monate Zuchthaus,abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft .

Die Berufung der vom hiesigen Schöffengericht wegen Vergehensgegen Z 138 des R .-St .-E .-B . zu zwei Wochen Gefängnis verurteiltenWitwe Maria Anna Berger aus Zuzenhausen wies das Gericht
kostenfällig zurück.

Aus der Wohnung seines Schwagers dahier , in die er eingestiegenwar , entwendete der Ausläufer Oskar Lemle aus Odenheim am 12.
Juni den Geldbetrag von 47 Mk. und am 14. Juni die Summe von250 Mk. Der Angeklagte erhielt 1 Jahr 6 Monate Gefängnis , ab¬
züglich 1 Monat Untersuchungshaft .

Kandel und Perkehr.
6 Karlsruhe , 2 . Aug . Zum heutigen Viehmarlt betrug die

Gesamtzufuhr 1160 Stück , darunter 93 Ochsen . 43 Bullen , 42 Kühe,39 Färsen , 181 Kälber und 726 Schweine . Es wurde bezahlt für50 Kilo Schlachtgewicht: vollfleischige , ausgemästete Rinder höchstenSchlachtwertes , die noch nicht gezogen haben (ungejocht) 100—103 M ,junge fleischige , nicht ausgemästete und ältere ausgemästete Rinder94—96 JC, mäßig genährte junge und gut genährte ältere 88—90 M ,für vollfleischige, ausgewachsene Bullen höchsten Schlachtwertes88—92 M , vollfleischige, jüngere Bullen 84—86 M , mäßig genährtejunge und gut genährte ältere Bullen 78—80 Jl , für vollfleischige,ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwertrs 98—104 .M, vollfleischige,ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 84—86 -K,wenig gut entwickelte jüngere Färsen 90—97 JL , mäßig genährte Kühe78—82 Jl , gering genährte Kühe 88—70 M, für mittlere Mast - und

1
, • . ' flott»(Sfcittert

CEOBG A .JÄSMATZI A .G .BBESOEN
ÖRÖKTE D2UTSCME COACETienFAEPlK

mm
MM'MH -

beste Saugkälber 100—108 Jl , geringere Mast - und gute Saugkalbes97—102 M , geringere Saugkälber 93—100 Jl , für vollfleischig4Schweine von 80—100 Kilo (160—200 Pfund ) Lebendgewicht 88—85^l .vollfleischige Schweine unter 80 Kilo (160 Pfund ) Lebendgewicht,82 Jl . Tendenz des Marktes : langsam . — Schlachthof . In de,Woche vom 28 . Juli bis 2 . August wurden im hiesigen Schlachthosigeschlachtet 1994 Stück Vieh und zwar : 167 Großvieh (61 Ochsen, AssRinder , 29 Kühe. 50 Farren ) , 215 Kälber . 666 Schweine, 36 Hammes2 Ziegen , 1 Kitzlein, 7 Pferde . Außerdem wurden 21 789 Kilo Fleisch ,von auswärts eingeführt und der Beschau unterstellt , darunter auqHolland 2785 Kilo Rindfleisch, 5991 Kilo Kalbfleisch. 7654 Kilq
Schweinefleisch, 52 Kilo Hammelfleisch.

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a. M.

(Anfangs-Kurse .)
Ost. Kred.-Akt. 197. '/«
Diskonto Kom . 182// ,
Dresdner Bank —
Staatsbahn 151 .*/*Lombarden 26.*/,

Tendenz : still
Frankfurt a . M.

(Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd. 168.40

. Antw.-Br . 80.50
. Italien 78,85
• London 20.465
. Vista 20 .445
. Paris 81 .075
„ Vista 81 . —
. Schweiz 80.833
. Wien 84.55

Privatdiskont 4 " /,»
Napoleons 16.24
8 )5 ^ AeichSanl. 84.55
3% „ 74.10
3)4% Pr . Kons. 84.55
Osterr . Goldr . 90.50
4% Russen 1880 88.—
4% Serben 79 .40
Ungar . Goldr . 84.10
Badische Bank 129.20
Darmstädt . Banl114 . '/,
Deutsche Bank 245.—
Diskonto Kom . 182. '/a
Dresdner Bank 149// ,
Oster. Länderbk. 129.—
Rhein . Kreditbk.127.'/,
Schaafh . Bkver. 108 .—
Wiener Bkver. 129 . ','«Ottomcmenbank 120,—
Doch . Gußstahl 220. V*
Laurahütte 167.40
Gelsenkirchen 181. '/«
Harpener 190 . '/,

Tendenz : ruhig .
Frankfurt a . M.

• (Schlußkursa.)
Tendenz : behauptet.

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

ReichSanl.
nk. bis 1918
ReichSanl.

nk. biS 1928 98.
fo dto.
Pr . Schatzfch

Nk . bis 1917

97 .—

84.—

97.60
dto . KonfolS
r . bis 1918 97.60
dto. KonfolS
l BiS 1925 98.6®
i-dto.KonfolS 84.55
Sad. v. 1901 96.50
io. 1908/09 96.50
to. 1911/21 96.30
to . 1923 97.70

. abg.i .fl . —
> * n :. M 90,60

. 1892/94 87.95
, . 1900 86 .—
, . 1902 84 .70
, . 1904 84.70
, „ 1907 84.70
taff . Staats -
lte v. 1902 89.7|
Türken , neue —
irg. Kronen-
rte v. 1910 81.10
. 400 Fr .-L.157.90
ch. Hyp .-Bk.
dbr. 21 95.50

vom 5. August.
Banken.

Rhein . Kreditbk. 127. '/,
Südd . Disk.-Ges.111.80

Bergwerke und
Transportwerte .

Noch. Gußstahl 220 .
'/«

Harp . Bergbau 190 . '/,
Phönix Bergbau 252. ' /,
Hb.-A. Paketf . 140. '/,Nordd. Lloyd 117 .—

Jndustriewerte .
Zem. Heidelberg141.—
B . Anil .-Sodaf . 543 .75
D . Gold. u . Sil -

ber-Sch .-A. 615. —
Holzverk.-Jnd .

Konstanz 311.—
Mg . Elekt.-Gef. 243, '/,
Schuckert Elektt . 151.70
M .-F . Badenia 145.—
dto. Durlach 134.—dto. Gritzner 266. '/,
dto. Heid u.Neu322.—
dto . Karlsruherl67 .—

Mot .F .Oberurfell67 .—
Zellst.F . Waldhof220. -
Z.-F . Waghäufel204.70

Nachbörse .
Ost . Kred.-Akt. 197 . ' /.
Deutsche Bank
Diskonto Kom.
Dresdner Bank
Staatsbahn
Lombarden

Tendenz : fest .
Berlin .

(Anfangs-Kurse .)
Ost. Kred.-Akt. —. -
Berl . Hand .-Ges. — .—
Kom .-DiSk .-Bk. —
Darmst . Bank —,—
Deutsche Bank
Diskonto Kom .
Dresdner Bank
Balt . u . Ohio
Bochumer
Laurahütte
Harpener

Tendenz : fest
Berlin , Schlußkurs»

Tendenz : still
Privatdrskont : 4'/. -

Staatspapiere «nd
Pfandbriefe .

4% Reichsanleihe
unk. bis 1918

4% Reichsanleihe
unk. bis 1925

3 )4% dto.

215 .-
182 . ',.
149 . '/,
151 . */«
26.7,

182. */,

98A

190.7 ,

97 .75

98.60
84.50
74.10

4% Pr . Schatzfch.
unk. bis 1917 97.60

4% Pr . KonfolS
unk. bis 1918 97.75

4% Pr . KonfolS
unk . bis 1925 93.60

3%% Pr . Kons. 84.60
■!% dto. KonfolS 74.10
4% B . Anl. 1901 96.50
4% dto. v. 1011 96.25
4% dto. 1923 97 .70
3Yt%bia. btt . 90.30
3H %bio. b. 1892 85.80
3% %bio. O. 1904
3M %bto. b. 1907 83,70
Pest . Ung. Kom..

Bank-Pfdbr . 86 .75
Pest . Ung. Kom ..

Bank-Oblig . 87.—Ultimo-Kurse.
Ost. Kredit -Anst.198. -
Dresdner Bank ! 82. '/,Diskonto Kom . —.—

Rat .-B . f. Dtschl. —
Canada Pacific 216.*/,
Allg . Elekt.-Ges. 242. -- ,
Boch. Gußstahl 219 . ' /,
Dcutsch-Luxemb. 148 7,
Laurahütte 167 . ' /«
Gelsenkirchen 181. '/,
Harpener 190 . '/,
Phönix 253 . '/,
Dynamit -Trust —.—

Verschiedene und
Jubnstriewerte .

Ruff. Bl . f. aLdl .151.40
Südd . Diskont . 111 .20
Brauerei Sinner254 .—
Bruchsal Masch . 323 .—
D . Gas -Gl . - Ges . 465.—D . Waff .-Mun . 611. ' /,
Gritzner -Masch. 265. '/,
Schuckert -Elekt. 151 .30
Siem . u. Halske 216 .70
4)4 % Ung. L . -D . 91 .40
Ruff . Rot . 100 3i.214 .65;

Nachborse .
Ost . Kred.-Anst. 198. -
Berl . Hand .- Ges .) 59. '

.7
Deutsche Bank 245 .—
Diskonto Kom . 182. 7,Dresdner Bank —.—
Lombarden 28.7,Balt . u . Ohio 93. ' /,
Bochumer 219 . ' / ,
Laurahütte 167. ' /,
Gelsenkirchen 181. ' /,
Harpener 190. '/,

Tendenz : fest.
Wien (10 Uhr vorm.)
Ost. Kred.-Akt. 623 .70
^anderbant 505.70
Men . Bankver. —
Staatsbahn 699 .20
Lombarden 125.20
Marknoten 118.11" ' "aifrl Paris 95,75
Ost. Kronenrsnle 8190
Ost . Papierrente 85.25

>, . Silbcrrente 85.25
Ung . Goldrente 101, — '
Ung . Kronenr . 81.46
Alvine 910.—Skoda 83356
Ost . konv. Rente —

Tendenz : willig,
Paris .

3% frz . Rente 87.8i4% Italiener 95.3*
■ Avouier 89.764% Türken unif . 86,56Türk . Lose -

Banque Ottom . 619.-Rio Tinto 19 .25
Tendenz : fest.

London .Amalgamateü 7S 1/
Chartered a .De BeerS 20' /!
East Rand g'/.GoidfieldS 2 ' /,,RandmineS ß»/

'
,Anaconda 77,Atchifon komm. 99 '/,Goerz u . Co.

Chicago Milw . 1037«
Denver pref . 20 '/»LouiSville Nafhv. 138 -
Union Pacific 153 '/,U . St . Steel kom. 62—
Pennsylvania 597«
Rock Jsl . Comp . 17 '/,
South .Pac .Shar . 95 —

Tendenz : willig.

Grand
Weltausstellung Gent 1913

erhielten die neuen 7340a

Just -Wolfram - Lampen
mit unzerbrechlichem Leuchtdraht .

Überall erhältlich oder direkt
bei der Wolfram Lampen A .-G.

Augsburg , ibi
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Doppelte Saisoni- üLiilliiiligr -verlraiiiGr« Ms-Eniteipg i
Rabatt=Marken

Kaiserstr. Di

bei

ii A Riihh üinliiirh Ed»

teilweise bis

£Eg\ 0/auf 179a Hl tiv« nuyo uiciriui 6^ . / Oalte Artikel Grossb . Hoflieferant .
ln allen Abteilungen

bis 14 . August Spezialhaus für
bis 14- August . 12629

Verkauf nur gegen bar. Handschuhe u. Herrenmodewaren Keine Auswahlsendungen .

Colosseum - Restaurant
Hauptausschank der Brauerei Scbrempp .

Waldstrasse 16/18 Karlsruhe Waldstrasse 16/18.
Linern geehrten Publikum , Freunden , Bekannten und Gönnern zur gefl . Nachricht ,daß ich obigen Betrieb übernommen habe . Zum Ausschank gelangen die beliebtenSchremppschen Biere :

Pldelltas -Bler (hell) Lager -Export -Bier (dunkel)
und vorzügliche Weine offen und in naschen .

Durch Führung einer guten Köche zu jeder Tageszeit 12632Pikante Frühstücke , guten Mittagstisch
in und außer Abonnement

sowie auswahlreiche Abendplatten
werde ich jederzeit bemüht sein , mir die Zufriedenheit meiner werten Gäste zu erwerbenund zu erhalten suchen .

Mit vorzüglicher Hochachtung

Fritz Wagner .

Zu der am Freitag beginnenden
2. Mmg der PnH.

! W. SIGlilollerle
habe noch KlMfivse abzugeben .'/. V. '/' '/. Los
1«.— 80.— 40.— 80.— Jt

Ludwig Götz
Großh . bad. Lotterieeinnehmer
Hebelftratze 11, a. Rathaus.

Wegen vorgerückt . Saison werden
sämtliche Restbestände in

Sommer-
PferdeDeckcn
enorm billig abgegeben. 12690
Sehr lohnend für Wiederverkäufrr .

Kaiserslratze 133
1 Treppe hoch , Eing . Kreuzstraße

'

JahrMproduIctlon Bbw 2000 Lokomobilen .

HEINRICH LANZMANNHEIM

LANZ’adie Heißdampf-Ventil- Lokomobile
mit direkt gekuppelter Dynamo .

Lokomobilen m Ventilsteuerung
„ SYSTEM LEHTZ “

&ür ZKeißdampf bestgeeignetsteS&etriebsmaschine .
Leistungen bis lOOO PS.

Klirfach« Bedienung . Größte Ökonomie .

„Blobus“
Detektiv - Inst

Dir. K . Thomas

Karlsruhe I. B .
Kaiserstr . 86 , Telephon 3276

Tag - u. Nachtverb .

Ermittlungen io allen Angelegenheiten .
Beobachtungen , stichhaltiges Beweismaterial
für alle Prozesse , Ehescheidung , Meineid,

Beleidigung, Alimentation usw . Bam

Auskünfte
überVermögen , Charakter , Vorleben, Lebens¬
wandel usw . auf alle Plätze des In- und
Auslandes diskret, zuverlässig u . billigst.

In Leistungsfähigkeit unübertroffen.

Saison -Ausverkauf.

Damen
Einzelpaare

Grössen Nr. 36, 37, 38

fast ausschliesslich ganz moderne Ausführungen

Paar

bisher
Jt 10.— bfs JK 20.—

M

Schuhhaus

H
.

Landauer
Kaiserstrasse 183 . 12096

zurück!

1472a .22.19

Line herrliche , e- elge-
formte Büste und rosig¬

weiße Haut erhalten Sie durch mein „ Tadel¬
los " , das Vollkommenste dieser Art . Bildet
kein Fettansatz in Taille und Hüften . Aeußerl .
Anwendung . Zahlreiche Anerkennungen .
Garantieschein auf Erfolge und Unschädlich¬
keit. Diskrete Zusendung nur durch

Am A. Nebelsieh, Braunschweig
Breitestraße 31 .

Dose 3 Nk ., 2 Dosen 5 Nt ., zur Kur erforderl .
Nachnahme 30 Pfg . mehr . Porto extra.

für Damen u . Herren jed . Standes
unter strengster Diskretion . 12614
Gefl . Äntr . an Johann Petri ,
Markgrafenstr . 26 . Karlsruhe erbet .

♦ i

dtp. Beteilig«»^
I Einem soliden , tüdjt ., jungen j
| Mann , der Freude an der

Papierwaren » und Druckerei -
Branche hat , ist Gelegenheit

| geboten , sich mit einig , tausend
l Mark zu beteiligen .

Entsprechende u . auSführl .
I Offerten find unter 12635 an

die Expedition der ,Oad,scheu
1 Presse " erbeten .

fc & 5ntfS ;SÄ « ?:
bei Zo-' p . Schutzmann a . D . B27670

Me Mipng
gesucht

m . vorerst Mk . 20 | 25000 .— an
nachwb . aut reut . Fabrikuntern . i .
Nähe v . Mannheim od. an d. Berg¬
straße von
verf . jung . Kaufmann
d. i . Jahresfrist Mk . 100000 .- zur
Berfg . Erste Bankref . zur Seite .
Perm . werd . diess . nicht honor ., d.
s. Offerten v . solch , m . allen Details ,denen Diskretion zugesichert w .,
angenehm .

Angebote unter Nr . 5605a an die
Exped . der „Bad . Presse " erb . 3.1

Der Alleinverkauf
eines konkurrenzlosen Haushal¬
tungsartikels ist an strebst , sleiß .
Herren ( auch Äichtkaufleute ) für
hiesigen Bezirk zu vergeben . Gün¬
stige Gelegenheit zur Gründung
einer dauernden Existenz . Laden
nicht nötig .

Offerten unter Nr . B27656 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Fahrrads
* " ~ ' Frei !., sehr

10—6 Uhr
3. St . m .

MMSroerein feGchKarlsnihe
Wir erfüllen hiermit die traurige i

ehrlichen Mitglieder don dem erfolgten :
Kameraden

iflicht , unsere Der*
Knscheiden unseres

fem Albert Stichling, Print,
» eteran von 1866, 1870 (71,

in Kenntnis zu setzen und zur Teilnahme am Leichenbe »
gänaniS , Mittwoch , den 6. bä., nachmittags 8 Uhr , von der
Frieohofkapelle aus , einzuladen . 12617

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung , insbesonderS
seiner Kriegskameraden . Der BorstauV »

Statt besonderer Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unseren

lieben , guten Vater , Grossvater , Sohwlegervater
und Onkel

Karl Mackert,
Hauptlehrer a . D.,

gestern abend , infolge eines Schlaganfalles , im Alter
von 87 Jahren zu sich in die himmlische Heimat
abzurufen .

Karlsruhe , den 5. August 1913.
Die tieftrauernden Angehörigen :

Familie Friedrich Mackerl , Hauptlehrer ,St . Georgen bei Freiburg ,
Richard Mackerf, Hauptlehrer ,
Joseph Huber, Hauptlehrer.

Die Beerdigungfindet am Donnerstag , vormittags
V. ll Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Das Seelenamt wird um VelO Uhr in St . Stephan
abgehalten .

Blumenspenden sowie Beileidsbesuche werden
dankend abgelehnt . 12616

Todes
In großem Schmerze teilen wir mit , daß unser

lieber , guter , unvergeßlicher Vater , Schwiegervater .
Großvater und Onkel

Georg Fünfgeld
Lokomotivführer a . D.

heute von seinem schweren Leiden in einem Alter
von 75 Jahren durch den Tod erlöst wurde .

In tiefer Trauer :

Familie Keller= Fünfgeld
Gottesauerstraße 10.

Karlsruhe , den 5. August 1913. 12620

Die Beerdigung findet Donnerstag vormittag in
Basel statt .

Flaschen
Lumpen , Alt » Metalle , Kleider ,
Schuhe , Möbel . Keller - u . Speicher¬
kram kauft Kurf Kreis jr .,
Augartenstr . 81 , Hth ., II . SB27631

Merei-Lerkaiis.
Umständehalber verkaufe ich

meine gutgehende Bäckerei in der
Gegend zwischen Karlsruhe und
Pforzheim gelegen , zu dem billi -
gen Preis von 12 500 M mit einer
Anzahlung von 1500—2000 Jt .
Tageseinnahme 40— 45 Jt .

Adresse E . W . Rr . 160 hauptpost -
lagernb Karlsruhe . B27636

mit ausgedehnter Kundschaft , flott
im Betrieb ca . 10000 Flaschen , ist
samt Pferd u . Wägen zu verkaufe « .
Inhaber lernt den Käufer ein und
macht ihn m . der Kundschaft bekannt .

Offerten unt . Nr . B27673 an dre
Expedition der „Bad . Presse ". 2.1

Entflogen
1 Kanarienvogel u . 1 Wellenpapagei
gegen Belohnung abzugeben .
B27683 Kornblumenstr . 6 , p.

30- 80 Mark
von Selbstgeber gegen pünktliche
Rückzahlung und Zins gesucht .

Offerten unter B27681 an die
Exped . der «Bad . Presse " .

Zu verkaufen .
Ein Pserd, SSmiimSi?.
Zäbringerstr . 15. IIL, Glasabschluß .

2 Herren » u . 2 Santen«
_ . schreibtische . 1 Bert,ko
1 Kommode , 1 Waschkommode mrt
Marmor , versch. Waschtische , 1 en .
Bettstelle m . Matr . , 4 saub . kompl .
Betten . 1 Sofa . 1 Plüsch - u. 1 Stoff -
diwan , 1 Küchenschrank , Kuchentische
Ma * Lf iÄ - »

äS ® : .
elmstr . 5 , .pt
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Der Deutsche Authropologentag und das Zwei ,
kindersqstem.

81, . Nürnberg , 4 . Slug . In Gegenwart der Prinzessin
Therese von Bayern und von Vertretern der bayerischen Staats¬
regierung der Stadt Nürnberg , der Universität Erlangen , so¬
wie der hervorragendsten Männer der anthropologischen,
ethnologischen und prähistorischen Forschung aus Deutschland,
Oesterreich-Ungarn und der Schweiz begannen heute vormittag
Hierselbst die Verhandlungen der 44. Hauptversammlung der
Anthropologischen Gesellschaft .

Die erste Hauptversammlung , die im großen Rathaussaale
der Stadt Nürnberg vor sich ging , eröffnete der erste Vorsitzende
der Gesellschaft , Geheimrat Prof . Dr . v. Luschan (Berlin ) , der
Leiter des Deutschen Museums für Völkerkunde in der Reichs¬
hauptstadt , mit einer bemerkenswerten Slnsprachs , in deren
Verlauf er , ebenso wie auf der vorjährigen Hauptversammlung
der Gesellschaft in Weimar , auf das neuerdings auch nach
Deutschland herübergreifende Zweikindersystem zu sprechen kam
und im Anschluß daran die Folgen derselben für die Heeres¬
vermehrung und

die Dienstzeit im Heere
erörterte . Eeheimrat v. Luschan führte in dieser Beziehung
u . a . aus : Dieses Jahr 1913 ist wie selten ein anderes ein
Jahr der Rückblicke; vor allem ein Jahr hochgemuten Geden¬
kens an die Zeit der großen Erhebung unserer Nation vor
einem Jahrhundert . Ebenso aber ziemt hier in Nürnberg ein
Rückblick auf die nun schon fast tausendjährige Blüte dieser
alten deutschen Reichsstadt. Auch heute wird Nürnberg als
Industriestadt nur von wenig apderen unserer Städte über¬
troffen , aber es hat eine Zeit gegeben, in der Nürnberg das
Herz und der Kopf des ganzen Deutschen Reiches war . Der
Redner erinnerte dann an die großen Männer der Stadt , an
den Kosmographen Martin Beheim , an Hans Sachs, an Peter
Bischer, Albrecht Dürer , Veit Stoß , Willibald Pirllheimer so¬
wie an den jetzt in seiner hohen Bedeutung als Erfinder des
Fernlenkbootes und der

Fernhemmung von Eisenbahnzügen
erkannten Nürnberger Volksschullehrer Christian Wirth und
kam danach auf seine vielbemerkten Ausführungen zum Zwei-
kindersystem auf der letzten Tagung der Gesellschaft in Weimar
zu sprechen. Ich sprach damals , so fuhr Eeheimrat v . Luschan
fort , von der Wichtigkeit der sozialen oder angewandten An¬
thropologie , von der angeblich drohenden Entartung aller
Kulturvölker , sprach über Abrüstungsvorschläge und erwähnte ,
wie im Deutschen Reich Jahr für Jahr mehr Geld für Alkohol
ausgegeben wird als für Heer und Flotte zusammen. Ich
weiß nicht , ov ich damals mit diesen Ausführungen großen
Eindruck gemacht habe. Rur meine Bemerkungen über

die Pest des Zweikinderfystems
.wurden von der Tagespresse ausgenommen und haben mir
eine Flut von meist sehr groben Briefen eingetragen . (Hei¬
terkeit . ) Ich kann mich über diese Zuschriften trösten . Sie
zeigen wenigstens , daß viele Leute über das Problem der rich¬
tigen Kinderzahl auch wirklich ernsthaft nachgedacht haben
und kann nur hoffen, daß sie noch weiter darüber Nachdenken.

— Tatsächlich ist die Beschränkung der Kinderzahl eine Kul¬
turerscheinung, aber nach wie vor halte ich dafür , daß sie

langsamen Selbstmord der Nation
bedeutet und mit allen Mitteln bekämpft werden muß.

Ich habe im vorigen Jahre gezeigt, wie die Geburtenziffer
in Groß-Berlin jetzt schon auf das Pariser Niveau hcrabge-
sunken ist.

Ich möchte jetzt darauf Hinweisen , wie das Zweikinver -
system inzwischen unsere westlichen Nachbarn mit absoluter
Notwendigkeit zur Wiedereinführung der dreijährigen Dienst¬
zeit geführt hat . Eine unbestrittene und unbestreitbare fran¬
zösische Autorität Lasassagen in Lyon , hat die Anzahl der in
Frankreich Jahr für Jahr bewirkten kriminellen Fehlgeburten
auf rund 500 000 berechnet und es gibt Aerzte, die für Deutsch¬
land eine nicht sehr wesentlich geringere Zahl annehmen . Da¬
bei sinkt da wie hier die Strenge der Beurteilung ; bis 1880
wurden in Frankreich 89, bis 1909 schon mehr als 95 der an¬
gezeigten Fälle unbestraft gelasien. — Diese und alle die an¬
deren gleich verwerflichen Methoden zur Beschränkung der
Kinderzahl sind auch bei uns längst schon
vo « den Städten auf das flache Land vorge¬

drungen
und haben über große Teile des Reiches sich verbreitet . Noch
haben wir einen sicheren lleberschuß an Wehrpflichtigen , aber
die Milliarde , die wir jetzt als Jahrhundertspende opferfreu¬
dig und begeistert aufbringen , wird früher als manche denken
zu der Erkenntnis führen , daß der erweiterte Rahmen auch
bei uns in Deutschland nicht immer leicht zu füllen sein wird .
— Wenn die jetzt auch bei uns überhandnehmende Be¬
schränkung der Kinderzahl nicht bald zum Stillstand kommt ,
wird die Rücksicht auf unsere nationale Sicherheit , ja auf un¬
sere nationale Existenz früher oder später auch uns wieder
zu einer

Berlängerung der Dienstzeit
zwingen und es wird dann uns nur ein geringer Trost fein,
wenn wir sehen , daß unsere westlichen Nachbarn dann viel¬
leicht schon glücklich bei einer vierjährigen Dienstzeit angelangt
sind .

Von solchem Standpunkt aus , fo schloß der Redner , sei es
wohl verständlich, wenn er immer wieder auf die unmittel¬
bare praktische Bedeutung der angewandten Anthropologie
Hinweise . Sie sei von so vitaler Wichtigkeit für uns als Na¬
tion und für das Vaterland , daß er mit seinen wiederholten
Hinweisen nur einer Pflicht Nachkomme. (Lebhafter Beifall .)
Sicher sei schon an sich der Mensch das wichtigste Studium des
Menschen , und gar erst die Erforschung der großen und sozial
wichtigen Probleme wie die der Vererbungsfragen , der Misch¬
ehen, der sinkenden Geburtenziffern usw . sollten in viel ausge¬
dehnterem Maße studiert werden können. Bisher habe in
ganz Deutschland nur München und Berlin ein Ordinariat
für Anthropologie , und selbst dem Berliner fehle,- üoch ein
wirkliches Laboratorium mit den nötigen Assistenten , Statisti¬
kern usw . Da seien uns die Schweiz und Jtälien weit voran .
Wir müßten an jeder Universität wenigstens
rr « Ordinariat für physische Anthropologie
mit einem gutdotierten Arbeitsinstitut auch für sozialanthro¬
pologische Studien haben . Inzwischen versuche die Deutsche

Die Schluss -Woche
unseres grossen

1B

liifi

mit IO bis 33 'L°L Rabatt
bietet Ihnen aussergewöhnliche Vorteile

Unsere Waren, die hervorragend in Qualität sind, verkaufen wir
zu bedeutend ermässigten Preisen. — Alle Sommer-Saison-Artikel
ausnahmsweis billig. -— Haben Sie also Interesse, noch gut
und billig zu kaufen , so besuchen Sie uns in den nächsten Tagen.

Verkauf nur gegen bar. Keine Auswahlen .

Kaiserstrasse 76 — Marktplatz . 12333

r Sie können IQOOe und aber lOOOe fragen
jeder sagt Ihnen : es gibt kein besseres
Frühstücks - Getränk als Haemacolade !

Haemacolade ist sehr nahrhaft und blutbildend .
Vergleichen Sie hiermit Ihre bisherige Frühkost

Haemacolade ist überall erhältlich Oller durch
Haemacolade - Vertriebsstelle Karlsruhe. Yorkstrasse Nr . 40.

Haemacolade kostet : 1 Pfd . Sflk . 2 . — , Pfd . Ifik , 1 .10
" — - (weotvolle Gutscheine m jeder Dose) . === = = 529Sa

J

Druckarbeiten Jeder Art “><* »»> s„5t-

SBMenfieijpet
Kimllerislen -Mmn.

Karlsruhe (Baden ).
Mittwoch , den «. August 1813 ,

abends 9 Uhr :
Monats-Versammlung
im Vereinslokal „Alte Brauerei

Bischoff", Herrenstraße 10.
Ehemalige wurttembergische Ka¬

valleristen behufs Aufnahme stets
willkommen. Der Vorstand .

Pfänder - 'WH
Versteigerung.

Morgen Mittwoch, den 6. August,
nachmittags 2 Uhr, werden im
Auktionslokal Kaiserstraße 19 im
Aufträge der Pfandleihkaffe Fried .
Walter die über 6 Monate ver¬
fallenen Pfänder Buch 4 und 5 von
Nr . 17 014 bis 17 523 als gold . u.
silb . Herren - u. Damenuhren ,
Ringe , Schmucksachen , Silber -
besteck , Weißzeug , Operngläser u.
Feldstecher . Photographenapparate ,
Browningpistolen rc . gegen bar
öffentlich versteigert. B27644

Der Uebererlös nach Abzug der
Pfandschuld und der Kosten wird ,
wenn vom Verpfänder binnen 14
Tagen nicht abgeholt, bei der zu¬
ständigen Finanzstelle hinterlegt .

Liebhaber ladet höflichst ein
Karl Friedr . Murr ,

B27644 Auktionator .

Damenbatti
lästige Haare an Armen entf . im
Nu schmerzlos „Lady " ä 1.50 Ji .
Hof -Apotheke , Kaiser » !-. 201

Graue Haare |
machen 10 Jahre Slter . Unsere Erfindung,

**
das gesetzt , geschützte Crinin, ist kein
Mitte!, das den Besteller enttäuscht ; es
vorsagt nie , ist durchaus unschädlich u.
gibt dem Kepf- u. Barthaere eine natur¬
getreue , waschechte Farbe . Pr . 3 Mrk.
Funke Ä Co., Berlin SW . 11. Verkauf I. d.
Kronen - Apotheke , Karlsruhe l Bad .

Heirat .
Witwer , Mitte 50er , Prot. , Ge¬

schäftsmann- alleinsteh. , sucht auf
diesem Wege Lebensgefährtin .
Witwe oder Fräulein in den 40er
fahren , ohne Anhang , mit Verm . ,
denen am Häusl . Glück etwas ge-
wgcm ist . wollen sich vertrauensvoll
wenden unter Ar . B27598 an die
Sxved. der „Bad . Presse" .̂ Anon.
nnberücks . Pcrmittl . verd. strengst .
Diskret . wird verlangt und zuges .

Anthropologische Gesellschaft vor allem die Lehrer und mit
diesen die Jugend für ihre Arbeit zu gewinnen und mit der
Jugend die Zukunft und das Heil unserer Nation und des ge¬
meinsamen Vaterlandes . (Stürmischer Beifall .)

Eeheimrat o. Luschan gab sodann bekannt , daß die Deutsche
Anthropologische Gesellschaft die den Verhandlungen beiwoh¬
nende Frau . Prinzessin Therese von Bayern mit Rücksicht auf
ihr schon lange Zeit hindurch an den Tag gelegtes großes In¬
teresse für die Wissenschaften und ferner dem Fürsten Albert
von Monaco sowie die Professoren Haddon (Cambridge ) , Livi
(Florenz ) , Montclius (Stockholm ) , Radloff (St . Petersburg ),
Schwalbe (Straßburg i . Elf . ) , Toldt (Wien ) , Rezius (Stock¬
holm) und Sir Tylor (Oxford) zu ihren

Ehrenmitglieder «
ernannt habe. Ferner wurden 28 ausländische Gelehrte zu
korrespondierenden Mitgliedern der Gesellschaft ernannt .

Es folgten die Begrüßungsansprachen der Vertreter der
Bayerischen Staatsregierung , der Stadt Nürnberg , der tlni -
versität Erlangen und der wissenschaftlichen Gesellschaften und
Museen Nürnbergs .

Auswärtige Todesfälle .
Pforzheim : Emil Elsässer, Metzgermeister, nahezu 49 Jahre alt .
Bruchsal : Wilhelm Behrens, Er . Güterverwalter, Hauptmann a. D.
Schwetzingen. Karl Maier» Sternwirt , 73 Jahre .
Langenwinkel. Georg Hierlinger, 72 Jahre .
Heinsheim : Georg Friedrich Sälzer, Ratschreiber , 85 Jahre alt .
Büchenau : Franz Antön Weih , 45 Jahre alt.
Siensbach . Friedrich Burger, Sternenwirt, 76 Jahre .
Freiburg: Karl Friedrich AnM, Gastwirt , 46 Jahre alt .
Höllftein : Friedrich Greine«, Ratschreiber und Feuerwehrhauptman«.
Lörrach. Albert Brosemer, Eisenbahnsekretär . 3014 Jahre .
Beuron . Ernst v. Werra, 60 Jahre .

Es gibt nichts Besseres
zur Ernährung kleiner Kinder und zur Kräftig¬
ung für Blutarme, Schwächliche und Kranke
wie Weibezahns präp . Hafermehl. — Nieder¬

lagen durch Plakate kenntlich. 4817a
Gebr. Welbezahn , Fischbeck (Weser ).

ST . MORITZ-DORF .
Neues Rosatsch -Hotel. 22079

Neu erbaut. Eröffnet Frühling 1913 . Central und sonnig . Behaglicher Comfort
Zimmer von Fr. 3.50, volle Pension von Fr. 12.— an. E . HAAS .

Geschäftliche Mitteilungen .
Ein weiterer Sieg der neuen Just -Wolfram -Lampen mit ««zer¬

brechlichem Leuchtdraht auf der Weltausstellung in Gent 1913. Die
besonders durch ihre wesentlichen Verbesserungen in den letzten Jahren
Zn einem Weltruf gekommenen neuen Just -Wolfram -Lampen sind
auch auf der diesjährigen Weltausstellung in Gent mit der höchsten
Allszeichnung dem „Großen Preis " von der Jury bedacht worden. Es
ist damit der Beweis erbracht, daß die neuen Just -Wolfram -Lampen
von der Wolfram -Lampen A .-G. Augsburg , die mit unzerbrechlichem
Leuchtdraht hergestellt werden, an der Spitze der zum Weltruf ge¬
langten , deutschen Metälldrahtlampen marschieren. Jnterestentrn
werden aufmerksam gemacht , um vor Nachahmungen und ähnlich
klingenden Marken geschützt zu sein, stets die „Original -Just -Wolfram -
Lampe, Augsburg" zu verlangen oder an die Fabrik „ Wolframlampen
A.-G . Augsburg " sich direkt zu wenden. 7340a

Handelslehranstalt und Töchterhandelsschule
MFRiniß « KARLSRUHE

99 tniVWSl Kaiserstr . 113 Teleph . 2018.
Grösstes und ältestes derartiges Institut am Platze

Gegr . 1903 — Prima Referenzen — 8 Lehrer
Gewissenhafte Ausbildung in allen kaufmännischen Lehrfächern

für Damen und Herren 12525
Anfang September beginnen größere 3 , 4 , 6 n . 8

monatliche Kurse .
Unterrichtsfächer :

Schönschreiben , Buchführung (e ;nf.,dopp.,amerik.) Stenographie Gabels¬
berger und Stolze-Schrev ) , Maschinenschreiben (30 erstklass . Maschinen ),
Korrespondenz , kaufm. Rechnen, Wechsellehre und Scheckkunde , Rund¬

schrift , Kontokorrentiehre , Handelslehre , Bank- und Börsenwesen.
W Tages - und Abendkurse "Vg

Sprachkurse: Deutsch , Englisch, Französisch , Italienisch , Spanisch .
Vollständige Ausbildung für den kaufmännischenBeruf

Kontoristinnenkurse t Bachhalterkurse l
Auswärtige erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreisermässigung

Kostenlose Stellenvermittlung
Ausführliche Auskunft und Prospekt gratis durch die Direktion .

Saldgefälligste Anmeldung erbeten.

Institut für
wissenschaftl . Schönheitspflege

Herrenstraße 18 , III . Kein Laden .
Beseitigung samt!. Teintfehler , wie Leberflecken , Warzen , Muttermale .Gesichtshaar , durch Elektrolyse . Falten , unreinen Teint (Schälkuren ). (Be¬
handlung beruht auf rein hygienischer Grundlage ) . — Combinierte Massagefür Gesicht und Körper. — Manicure . — 827640
Haarpflege , Behandlung von Haarwuchsstörungen , Lager in nur erst¬

klassigen erprobten Präparaten.= ==== = Sprechstunden 10—12 und 2—5 Uhr. - -—-- ■
Lina Ristifig , diplom . Spezialistin .

Gesichtsaussnhlflqfi
Pickel , Gesfchtsröte , übermässige Schweissbildung

beseitigen Sie
rasch mit l \ iriO - 3GlfC #

Diese ist frei von schädlichen Bestandteilen , § j>
enthält Ingredienzien , welche desinfizierend 8
wirken und bei regelmässigem Gebrauche ®
= = === die Heilung fördert . = ;= —
Verhindert Übertragung v. Hautkrankheiten

Preis per Stück 60 Pfennige .
Kur echt mit Firma : Rieh . Schubert 6: Co ., O .m .b .H . , WetabShla .Zu 'naben in den Apotheken und Drogerien .
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Reklamemarken in den

Verkaufsstellen erhältlich

Fabrikant :
Aug . iacobi, Darmstadt

5835a

Pianino ,
so gut wie neu , wird für die Hälfte
o«S Neupreises mit fünfjähriger
Garantie abgegeben. 2327687.2 .1
Heinrich Müller , Pianolagcr-

und Reparatur -Werlstätte
nur Wilhelmstrake 4 ».
— Teilzahlung gerne gestattet . —
Aeliere VianoS v. 80M. an lagernd .

„ Apfelwein “
empfiehlt in Leihfässern. 3471a8.6
I . Würtibg . Exvort -Apfelweinkelt.

H ». « « Nt , 8ulr » . Heck .
Tel . 20. Preisliste gratis u . franko.

Schneiderin rÄI "
fertigen einfacher Kleider , Blusen ,
Röcke bei billig . Berechnung in u.
außer dem Hause. Ctf . u . B27662
an die Expedit , der . Bad . Presse" .

Kräftig. Mittagstisch
evtl. aüchAbendtisch suchtBeamter .
Offerten mit Preis unter B27657
an die Expedit , der „Bad . Preffe " .

Mttit M«M.
grün Krokodilleder, Inh . 20 Mark -
Stück. Gegen 10 Mk . Belohnung auf
dem polizeilichen Fundbüro abzug.

Fräulein , 83 Jahre , evgl., sehr
häuslich , etwas Vermögen, von an¬
genehm. Aeußern u . tadelloser Ver¬
gangenheit , wünscht Heirat m . sol .
Herrn , Witwer nicht ausgeschlossen.
Anonymes zwecklos.

Offerten unt . Nr . B27600 an die
Exped . der «Bad . Presse" erbeten .

meine Lebensversicherung I
über

M . 5000.-
j mit Dividendengenuß bei
I. Anstalt abgeschloffen , geg. j

j Vergütung von M . 2000.—.
Besonders geeignet für !

Abgelehnte, auch als paff, j
Schenkung.

Offert , unt . Nr . « 27666 I
I an die Exped. der »Bad - 1
Preffe " erbeten.

Nett- und Wagenpferd
billig zu verkaufen . B27684

Winterftkatz « 40 . 1 . Stock .

Fahrraö,
Preil ., fast noch neu , billig abzugeb.
827672 Kronenstraße »7, lll .

Waschkommode
billig zu verkaufen . B27679

Winterstraße 40 . 1. Stock .

Kl«bsessei,L°LÄ »r
longueS billig abzugeben. B27676
larl -Friedrichstraße »6 . im Hof.

Zu verkaufen !
s tompl . Betten mit Patentrost
nd 1 spanisch« Wand , grün und
inst verschiedene Sachen und billig
ix verkaufen. Näh. Schlafplatz 13,
fing. Karl -Friedrichstr . B27604

tu verkaufen: 1 Bett, 1 S
i

.QU UtUUUjbXU J. 'V' V**. j . ^
1 Kindertisch mit Stuhl , 1 Liege-
seffrl, 1 Zündnabrlgewrhr , alles
gut erhalten . B27632

Körnerstratze 9, II .
Wendeltreppe» 365 cm hoch ,
Kaft^ schrank . Mittelgröße ,

zu verkaufen. B27661
F . Appenzeller, Kaiserstraße 71 .

Ein Äerb
und ein 10 m langer Kokoslaüfer
wegen Umzug billig z» verkaufen.
B27671 uooh, Blnmenstraße 8.

FastneuerKinderwagen
billig zu verkaufen. B27565.2 .2

Waldstraße »8 , 3. Stock .
Dobermänner )
chwarz trt . rostbraun , 9 Woch. alt ,
F. kupiert , mit prima Stamm -
aum, billig zu verkaufen. 2 .1
609a Kurvenstraße 7, 2 . St .

Ein junger

Kaufmann
welcher mit doppelter Buchhaltung
Korrespondenz und Maschinen¬
schreiben vollständig vertraut ist,
wird in ein Detail - Geschäft zum
alsbaldigen Eintritt gesackt.

Selbstgeschriebene Offerten mit
Alters - und Gehaltsangaben nebst
Referenzen unt . Nr . 12613 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erb . 2 .1

tagt , leicht i. £>.
• W « * zu verdien . Näh.

rch Alfred Schröter ,
reiben A. 5. 3355a

Verein Merkur
Nürnberg. !ÄÄ3 :
Altbewährte Stellenvermittliing.
Kostenfrei f. Prinzipale u . Mit - [
gl., Hilfskasse f . stellen ! . Mitgl . , I
Krankenkasse , Witw . u . Waisen - 1
kaffe . Rechtsschutz , Monats - 1
blatt , Jahrbuch usiv .

Der Ortsverein Karlsruhe !
tagt jeden Freitag im Rest. >
„ Palmengarten , Herren¬
straße Nr . 34 a. 32a

Gesucht
für Verkauf von Mostäpfeln

tüchtige Dertteter ,
die bei landwirtschaftlichen Ver¬
einen eingeführt . Offerten unter
Nr . 5589 an die Expedition der
„Badischen Preffe " erbeten . 2.1

Koher Verdienst !
Selbständigkeit ! Kapital . Reisen,
Laden :c . nicht nötig . Bequem im
Hause, auch als Nebenberuf . °"°"a4.4
Off, erb. Nürnberg 25 , Schließfach9 i.

300 Mk. monatlich
und mehr verdient jeder, der unsere
Artikel übernimmt, für Alleinbezirk,
garant. die Stunde 2 X JederistKäufer.
Ausk . umsonst. F. W. Trappe , Böhlitz -
Ehrenbera bei Leipzig 1, 1104a .12.10

Wir suchen für unser Drogen
EngroS- und Detail -Gefchaft einen

tehrliirg
mit guter Schulbildung . fSolche mit
Einiährig .-Zeugnis bevor- .). 12508
Gebrüder Jost IVachf .,
Ecke Kronen » u . Zähringerstraße .

« WÄMiWWstllll.1.
welche im Berufe vorwärts streben,
erhalten die Gratisbroschüre „Der
neue Weg" von ^ ng . Onken ,
Waldshut a. Rh 5599a

Größere Maschinenfabrik sucht
zum sofortigen Eintritt einen tüch¬
tigen und zuverlässigen

Clektro-MMm.
Bewerber , die mit allen vor¬

kommenden JnstallationSarbeiten
für Stark - und Schwachstrom -
Anlagen vertraut und an zuver¬
lässiges u . flottes Arbeiten gewöhnt
sind , wollen ausführliche Offerten
mit Lohnansprüchen unter Nr.
12507 an die Expedition der „Bad .
Preffe " senden._ 3B

Ein tüchtiger , selbständiger Ar¬
beiter , welcher auf dauernde Arbeit
reflektiert , und ein

können sofort
. MilliJoh .

Lehrling
ffort eintreten bei
« Her , Schloffermeister ,

Oos . 5459a
Wir suchen sofort für dauernde

Beschäftigung einen tüchtigen, an
selbständiges Arbeiten gewöhnten

AMMenr.
Persönliche Vorstellung in der

Zeir vom 6.—9 . ds . Mts . er¬
wünscht. 5588a

SIMsches Aslvrrk Rastatt .
Die Direktion : Brunckhorst .

3 tüchtige
Möbelschreiner

finden sof . dauernde Beschäftigung
bei 4 . Gärtner , Schwarzach ,

Haus Nr . 16 . B2,686

Gesuch! sosorl
. . _ _ >g ,
arbeit vorhanden . Kaiserallee 89 .

Zur Bedienung eines Horizontal -
bohr » und FräSwerkeS tüchtiger,
zuverläffiger

Arbeiter gesucht.
Offerten mit Gehaltsangabe und

Ausweis für gleiche Beschäftigung
unter Nr . 5610a an die Expedition
der „Bad . Presse" .

HmMs - KM «
*8ort gesucht. S327618.2 .2

^achuerstraße 5, 1 Treppe hoch .
©oltbet , tüchtiger

Melker
tu 10 Kühen gesucht . Eintritt
ogieich oder in 8 Tagen . 5577a

Car! Laer,
2.2 bei Neustadt sSchwarzw.).

Enorm lebnüe fatttion ihr Haie !
Wir weisen a» Hand von Belegen eine

Iahlksottiilknßchaalk m MM 20—30000
„ nach .

Die alleinige FabrikationSberechtiguna und der Alleinvertrieb eines der größten Mafien «
Artikel der Bauvranche , welcher mehrere Hundert Prozent Verdienst abwirft und ohne jede
Konkurrenz ist, soll für abgegrenzte Bezirke Badens an solventen Herrn oder Firma , ganz gleich
welcher Branche, en bloc oder geteilt vergeben werden. Die Fabrikation ist in einer Stunde
erlernt . Außer einigen 1000 Mark für den Erwerb des Fabrikationsrechtes ist nur wenig
Kapital erforderlich, da das Rohmaterial zu dem zu fabrizierenden Artikel fast gar nichts kostet.

Jntereffenten wollen sich unter Aufgabe von Referenzen und des gewünschten Gebietes
umgehend unter 8 . 6170 an Haasenstein « Bögler , A . - G .. Frankfurt a. M . wenden. 5698a

Geprüfter Geometer
gewandt in der Aufnahme und Absteckung von Tiefbauarbeiten
gewissenhaft und pünktlich, sauberer Zeichner, für Büro und Baustelle
zum baldigen Eintritt gesucht. Ausführliche Angebote unter Bei¬
fügung von LebenSlauf, Zeugnisabschriften , Angabe der GehaltS-
anfprüche und des frühestens Eintrittstermins sub 6592a an die
Expedition der „ Bad . Preffe " erbeten .

Buchhalter-Stelle.
Auf 1. Oktober 1913 suchen wir einen tüchtigen vertrauenswürdigen

8 uchhalter.
Flotte Arbeitskräfte mit praktischer Erfahrung wollen schriftliche Be¬

werbungen unter Angabe ihrer GehaltSarrsprüche längstens bis zum
14. August 1914 einreichen. 5587a.3.1

Bezirks * Sparkasse Weinheim

für 5601a

Holzgalanterie u. Korbmöbel
Schreibwaren gesucht .

8 . Blumenthal L Co. , Wiesbaden.

MODES !
Für feiner Putzgeschäft perfekte

gesucht. Nur Spezialistinnen mit besten Empfehlungen
wollen Offerten mit Zeugnisabschriften und Gebaltsanspruch
einreichen unter 8 . 13 . 1540 an Rudolf Messe ,
Stuttgart . 5600a

Lehrlinge gesucht
zum sofortigen und späteren Eintritt und zwar :

Beruf

Gärtner .
Steinhauer . . . .
Kupferschmied . . .tuf* u . Wagenschmiede

auschloffer . . . .
Maschinenschlosser . .
Blechner u . Installateur
Mechaniker auf Fahr¬

räder und Nähmasch .
Wagner .
Uhrmacher .
Blasinstrumentenmach .
Sieb - u . Drahtflechter
Zahntechniker . . . .
Färber .
Buchbinder .
Tapezieru . Dekorateure
Sattler u . Tapeziere
Schreiner,Bau u .Möbel
Modellschreiner . . .
.Holzbildhauer . . .
Holzdreher .
Küfer . .
Bürstenmacher . . .

Lehrmädchen :

hier
ut
ausw .

12
1

10
4

Beruf

Bäcker .
Konditoren . . . .
Metzger . . . . .
Schneider .
Schuhmacher . . .
Friseure .
Zimmermann . . .
Maler u . Anstreicher
Wagenlackierer . . .
Glaser .
Ziseleur .
Kürschner . . . . .
Hafner — Ofensetzer .
Glasschleifer . . .
Kaminkehrer . . .
Chemigraph . . . .
Steindrucker . . .
Buchdrucker . . . .
Schriftsetzer . . . .
Photographen . . .
Kauflente — Drogisten
Zeichner zu Architekt
Köche .
Kellner .

TUE
hier auSw.

126873 «Schneiderinnen , 2 Verkäuferinnen .
Städr . Arbeitsamt Karlsruhe , Zähiingerstrafte 160.
Telephon 689 männl . Abteilung . — Teleph. 949 weibl. Abteilung .

offeneStellen- , , enthält stets
die Zeitung : Deutsche Vakanzen »

Post , Eßlingen 76 . 213a

Auf 1 . September 1913 tüchtige

Mädchen
für Zimmer , Küche und Wäscherei
gesucht. Meldungen m. Zeugn . an
Heilstätte Friedrichsheim
2.1 bei Kaudern . 5611a

Ein braves , ehrlichess Mädchen ,
das fich willig allen häuslichen
Arbeiten unterzieht u . etwas stochen
kann, wird sofort zu älterem Ehe¬
paar gesmht. Gartenstr . 41. p.

Rach der Schweiz gesncht
ein Irenes MWen

zur Stütze der Hausfrau . Offert ,
mit Zeugnissen erbeten an

Ad . Meyer , Kunstgärtnerei ,
Olten . 5593a2 .1

Gesucht
wird ein braves , fleißiger , jüngeres
Mädchen zu kleiner Familie
per sofort. 12548 .2.2

Näheres Bannwald -Allee 40 .

Mädchen
das bürgerl . kochen u. bügeln kann
tu kl . Familie auf 1 . Sept . gef.- Kurvenstraße 3, II .

Monatssra «
f. 3 Stunden nachm, sofort gesncht.
Zu erfragen unter B27638 in der
Expedition der „Bad . Presse" .

Dnrlacherstr .

für sofort
Zu erfrag

»8 i
«sucht .
327695

im Laden.
Putzfrau für 2 Tage in der

Woche zu klemer Familie sof. gef.
B27669 Gabelsbergerstr . 5, II .

Stellen - Gesuche .
'

Mi««. Ml. not. Leim
außer Stellung , sprachenkundig,
gewandt i . Schreiben u . Zeichnen,
sucht paffende Beschäftigung.

Gefl . Ana. unt . Nr . B27340 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

EM. eMmier öM «
sucht Stellung gleich welcher Art .
Derselbe kann Maschinen bedienen.

Gefl. Off. unt . Nr . BL7653 an die
Expedit , der „Bad. Presse" .

Solider , tüchtiger , junger
Chauffeur

der mit Montage vertraut , an zu¬
verlässiges Fahren gewöhnt ist u.
prima Zeugnisse aufweisen kann,
sucht per sofort bauerndes Enga¬
gement. Off . an Engelbert Wang-
ler , Freiburg i . B„ Gerberan 19.

Suche per sofort od. 1 . September
Stellung als

Slenolypiflin
und Maschineuschreiberiu . Off.
unter 8327667 an die Expedit, der
„ Bad . Preffe " .

Modes .
Tüchtige, flotte Arbeiterin , erste

Kraft , auch im Verkauf bewandert ,
deutsch und französisch sprechend ,
sucht Stellung . 2.1

Gefl. Zuschrfften unt . B27689 an
die Exped. der „Bad , Preffe " erb.
Modes . auS

Jarnilte sucht Stel -
lurg als Zuarbeiterin .

Offerten unter Nr . B27280 an
die Expedition der „Bad . Preffe " .

Mo ? ^
__ _ _ welchen Bedingungen
kann ein Fräulein das Kochen er¬
lernen . Gefl . Off . unt . B27655 an
die Exped. der „Bad . Preffe " «ich.

und unter

Einfamilien-Haus
mit 11 Wohnräumen , modern aus -
gestattet (elektr. Licht ). Vor- und
Hintergarten , ist auf 1 . Oktober d.
I . zu vermieten . Näheres 10700

Sophienftroße SS. 1 . St .

Laden. ~m
vorzüglich geeignet für ein Deli¬
katessengeschäft , mit anstoßender
Zweizimmerwobunng ist zu ver¬
mieten . Näheres 12245*

« arlftratze 78 , II.
Laden .

Gluckstraß « 10 schöner , großer
Lade « mit Wohnung und allem
Zubehör auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . _ 10808*

Rastatt.
Im Neubau an der Bahnhofstraß «

find auf 1 . Okt. noch 6 .2

Helle Mnlokale
mit Zentralheizung , evtl , mit
Wohnung , zu vermieten . 5563a

« angeschiift Koch.
Große Werkstatt oder Magazin ,

i . Hths ., evtl , mit 3 Zimm .-Wohn.,
nebst Zubehör (Zährtngerstr . ), auf
1 . Okt. zu verm. Näh. Katserstr. 77 .
im Laden . 11669 .10.8

3 Zimmer - Wohnung
mit u . ohne Bad , in neuem Hause,
Weltzienftr . 5. 1 . u. 2. St ., per so¬
fort od . später zu vermieten . Nah.

Karl Ritter , Göthestr . 31
12599 .6.1 Telephon 2676.

Eine 2 Zrnnner -Wohnuna mit
Küche ist nur an pünktliche Mieter
ohne Kinder sofort oder 1. Sept .
zu vermieten . Näheres Schloß -
Platz 13, 2. Stock , Eingang Karl -
Friedrichstraß «. r yhtS. 83^ 606.2.1

In Baden -Baden , dem verkehrs¬
reichsten Teil der Langestrahe , ist
für bald oder später ein für Zu
garrengeschäft geeignetes

Ladenlokal
»« vermieten . Näheres unter Nr.
5591a durch die Expedition der
„Badischen Preffe " . 2 .1

MmA z» oeraiela
FriedrichSvlatz 10 ist ein«

Wohnung — Bel-Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh. auf sofort
oder später zu vermieten . Näheres
beim Hauseigentümer 4. St . 1025

- LMlWtze 21
nächst dem Kaiserplatz, ist in
feinem Haufe der 2. « lock mit
5 Zimmern , Bad u . Zugehör
auf sogleich oder später zu ver¬
mieten . (GaS u . elektr. Licht ).

Durlachrrstraße 47, Vdhs. 2 . Stock ,
ist eine Wohnung mit 2 Zim¬
mern auf Oktober zu vermieten.

B276»9 Näh. Kapellenstr. 42 , III . l.
Effenwernstr . 32 , Ecke Beilcheu-
straße , 3 . Stock , schöne 3 Zimmer -
Wohnung mit Zubehör auf 1 . Okt.
zu vermieten . 12624

Zu erfragen Rudolfstraße 0 .
Lesstngstraße 41 schöne 3- und 4-

Zimmer -Wohnung nebst Zubeh.
zu vermiete» . « 27250

Näheres daselbst 2 . Stock .
Ludwig-Wilhrlmstraße 16. ist im
2. Stock, eine schöne 3 Zimmer -
Wohnung mit Balkon u . Veranda
auf sofort zu vermieten . B27649

Nähere? daselbst.
öuisenftratze 87 ist im Vorderhaus
eine freundl . Mansardenwohnung .
1 Zimmer , Küche und Keller mit
Glasabschtuß und Gas auf 1.
Oktober zu vermieten . B27835

Näheres Vorderhaus 1 . Stock .
Marienstr . 1 ist eine Mnniardcn -
Wohnung mit 3 Zimmern , Küche
u . Keller auf 1 . Okt. zu vermieten .
Zu erfr . im 2. St ., r . B27677.2.1

Betlchenftratze 17 ist eine schöne
2 Zimmerwohnung auf 1 . Oktober
zu vermieten . Zu erfragen Ru-
dolfstraße 9. 12625

Zähringerstraße freundl . 5 Zim¬
merwohnung mit reich ! . Zubehör,
2. Stock, auf 1 . Oktober billig zu
vermieten . Ääh. Kaiserstraße 77,
im Laden._ 10993
Vom 1. Okt. d . Zs . av zm ver¬

mieten : in „Villa Rosu “ tut
Paradiesischen Almtale zu Wald¬
alm bei Ächern , 20 Minuten vom
Bahnhof Kappelrodeck in Baden ,
unterm Brigittenschloß , die Erd -« >Wohnung von 4 Zimmern.

üche, Wafferleitung , elektr.
Beleuchtung, Schuppen u . 15 i'lt
Garten mit Rosen, Tannen it . 50
Obstbäumen usw. u . herrlichsterAus-
sicht . Mietpreis nach Uebercinkunft
billiß. Zum Alleinbewohnen. Zu be¬
sichtigen u . erfr . bei Herrn Meßner
Zimmerman » gegenüber , rr-xiä .

'̂ l

Wohn - u . Schlaszimnter
gut möbliert , ohnevis^ä-vis, in ruhig .
Hause an soliden Herrn zu ver¬
mieten . Näh. Hans Thomastr . 11.
im Laden ._ 8327643.4. 1

Ist . Herr oder Dame kann Ziin -
mer mit Kost haben. Ebendaselbst
ist Zimmer zu vermieten . BL7647

Markgrafenstraße 40, III .
Zu vermieten großes Zimmer

irr 15. August u . ein kleineres ver
chfort , hübsch möbl., mit od . ohne
ßension bei Witwe ohne Kinder .

27669 Klanprechtftr . I », II.
Freundl . möbl. Zimmer in gut .

Hause und ruh . Lage preiswert an
solid. Fräul . zubermieten . B27675

Krieg ftratze 154a, Gartenhaus .
Großes , gut mlidiiert . Zimmer

billig zu vermieten . B27668.2.1
Lammstr. 7 d, Eing . Turmstr .

Adlerstraße 3. 4. St . ist freundl .
möbliertes Zimmer auf 16 . Aug.
billig zu vermieten ._ 3327694

Lessingstraße 39, part ., Kohn, möb¬
liertes Zimmer mit oder ohrie
Pension per sof . zu verm. B27634

Markgrafenstraße 52, Hths . Part . ,
gut möbl. Zimmer mit 2 Betten ,
evtl, einem Bett , fepar . Eingang ,
billig zu vermieten ._ B27650

iSinterstraße 40, 1 . Stock , Zimmer
möbliert oder unmöbliert zu ver¬
mieten . B27680

Stall gesucht
für 15. Septbr . 2—8 Pferde . Wagen.
. emise und Zubehör. Nähe des
Mühlburger Tores . Offerten n.
Beschreibung u. Preis unter Rr .
5568a an die Expedition der „Bad.
Presse" erbeten ._ 23
3 Zimmerwohnung
zum 1 . Septbr . gesucht, in Nähe
Amalienstr . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 12491 an die
Expediiion der „Bad . Preffe " . 3.3

Ernf. kl. Zimmer
evtl, mit teilweiser Verköstigung,
an Werktagen gesucht.

Gefl . Off . unt . Rr . B27661 an
die Exped . der »Bad . Preffe " erb.

Zimmer , gut möbliert , von ig .
Kaufmann per 1 . Septbr . gesucht.
Zwischen Adler- und Karlstratze.

Offerten unter Nr . 8327654 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

Fräulein sucht in der Südstadt

eins. möbl. Zimmer
bis 15. d. Mts . Off. u . Nr . 8327663
an die Erpedit . der „ Bad . Preffe .

Ferienheim gesncht.
Ich suche für meine 2 Töchterchen

von 10 und 11 Jahren ein Ferien¬
heim. Angebote unter Nr . 12626an
die Exped . der „Batz. Preffe " gcfet .
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letzte

unseres Saison-
99

Schluss : Samstag , 9. August .

Hervorragend billige Angebote
in allen Abteilungen unseres grossen Spezial -
Hauses für eieg . Herren - u. Knabenkleidung

Doppelte Rabatt - Marken ,

piege eis
12618

Schloss Hemsbach a. d . Bergstr . in Baden , Stat . Hemsbach,Strecke Karlsruhe —Frankfurt , ist in ein

Land-Erziehungsheim für Mädchen
umgeändert worden . Aufnahme von Mädchen jeden Alters . Wiederbeginndes Unterrichts : 15. September . Näheres ersehe man aus dem auf Wunsch
gerne gesandten Prospekt . (4977a ) Fritz u . Ottilie Bierau .

(Württemberg )
Vorbereitungs - Anstalt f. Militär- und

Schuipriifungen
Gymn ., realgymn . , real. Klassen

Zurückgebliebene Schüler holen Versäumtes
rasch ein . Vorzügl. Verpflegung , gesunde

Erziehung , unübertroffene Erfolge.
Verlangen Sie Beweise und Prospekt4.4 von 5277a

Direktor K. Stracke .

Mm HandelsschuleKircItheim -TecliiMj
OH ■ » Pensionat . ■ » ■ ■

i msutut L Ranges für Handelswissenschaften und Sprachen .Realschule m.rasch.u.sich .Vorbereit . z.Ein Jähr .-Examen .Handelsschule : Jahresklasse; sechsmonatliche Fachkurse .Ausländer -Kurse . Ausgezeichnete Erfolge. Vorzügl. Verpfle- I
I gung in prächt . Neubau . Besteht seit 61 Jahren . Propeckte u. Refe-
! renzen frei durch (5519a ) Direktor Aheimer .

I Neueintritt für das 104 . Semester : 8 . Oktober 1913 .
” * ‘ "

[Schwarz-,
wald)

trildeDHlLateiOSCbllle (ProfessorKabel).
Energische , sichere Vorbereitung zum Einjähr . -Examen.Ziel :

Nach Absolvierung Aufnahme in Gymnasial - Obersekunda möglich.Kleine Klassen , daher Erfolg sicher . Ständige Aufsicht . Freuden¬stadt , bevorzugter Höhenluftkurort , 740 —ÄO m ü . M . , staub¬freie , ozonreiche Luft , daher empfehlenswert für schwächliche
Schüler . Spiel, Sport (Wintersport : Rodelbahn , Eisbahn , Ski¬läufen ), Fußtouren . Kräftige, reichliche Kost Ausländerkurse .Aufnahme jederzeit 5482a .6 .2Auskunft und Prospekte durch den Direktor Hoffmann .Auskunft erteilt auch Herr StadtschultheiB Hartranft, Freudenstadl

Fr . Bester , Jnhab .
I d. üb . Europas Grenz .
I bei. , früh . Handels -
I Akademie .Rationellst .
} Vorbereitg . f.Iettenie

Stellung . Prosp . grai .

Violinen und andere
Saiten-Znstrumente.

Zubehör, Saite« . !
Reparaturen billigst .

inueuSBulMaiMt
Ecke Kreuz - und Kaiserstraße .

verkaufe ich meine
abgelegten Herren -
klerder und Uni¬
formen zu höchsten
Preisen ? Nur in
Weintraubs

An- M AckMelW.11143* Kuonenstratze 5L .

lieuiieit ! sleubeii!

Neues Schuljahr beginnt 16 . September .

(Unter Aufsicht u . Verwaltung der Handelskammer .)
Beginn des Wintersemesters : 6. Okt. 1913 .

Die Reifezeugnisse der höheren Abteilung berechtigenzum einjährig -freiwilligen Dienst . Außerdem für junge Leute mit Berech¬
tigungsschein einjähriger Fachkursus (Ostern bis Ostern ) . Unterricht in allen
Zweigen der Handelswissenschaft . Prospekte und Auskunft durch denDirektor. 5400a Professor Ihr . W . Eorey .

erhalt , umsonst d. Broschüre : „Die Ursache des
Stotterns u . Beseitig, ohne Arzt u . ohne Lehrer

iltshesosowie ohne Anstaltsbesuch “
. Früh , war ich selbst

ein sehr stark . Stotterer u. habe mich nach vielen
vergebl . Kursen selbst geheilt. Bitte teilen Sie mirIhre Adresse mit Die Zusend . mein .Büchleins erf.sof . im verschloss . Kuvert ohne Firma vollständ .kostenl . L Warnecke , Hannover , Friesenstr . 33.

IAMERAS
« Iler Systeme , neueste Modelle, nur eretklas -elge Fabrikate , mit Objektiven von Goera,Meyer uew. In allen Preislagen , erhalten Sievon uns gegen bequeme Monatsraten
ohne Anzahlung

5 Tage zur Probe
mit bedingungslosem RQcksendungarecht bei
Nichtgefallen . JUnstr .Camera - Katalog gratis

Biol & Freunds Podfad» w/m

Bei Einkauf v. Helbachs

Rhenus-Borax
Seifenpulver , Paket 15 Pfg.,und Helbachs

RhennsDreiteil
Seife

1 Stange — 3 Stück 25 Pfg .
erhält man gratis auf jedes Paket

oder Stange eine

der neuen interessanten

Kriegs-Serien
1 . Befreiungskriege 1813 .
2. 30 jähriger Krieg.

Balkankrieg . 5076a .3 .2

Mädchen und Frauen mit dünnem :
brüchigem oder schwachem Haar ,deren Sehnsucht prächtiges ,vollss und üppiges

Haar
ist , fei folgendes bewährte u . billige
Rezept zur Pflege des Haares emp¬fohlen : Wöchenti . 1 mall - . Waschendes Haares mit Zuckers kombi¬
niertem Kräuter -8l ampoon
(Pak . 20 Pf . ), daneben regelmäßiges
kräftiges Einreiben des Haarbooensm.ZnehersOriginal -Kränter -
BaarvasserFl I .25u . 2.50) u ,Zuckers Spezial/ - Kräuter -
Haarnährfett (Dose 60 Pf .).
GroßartigeWirkung , von Tausenden
bestätigt . Echt bei Wild . Tscherning ,Amalicnstr . 19, E . Roth , Herren -
straße26,OttoMeyer,Wilhelmstr .20,Wilh . Baum , Werderstraße Nr . 27.term . Bieter , Kaiserstraße 223.h . Walz . Kurvenstratze 17 , Otto
Fischer » Karlstr . 74, I . Dehn Rächst

ährinaerstr . 55 ; tn Mühlburg :. „lpotheker M . Strauß .

Ihr hünftl . Gebiß
sitzt. patzt uud fallt beim Kauen
ntcht herunter bei Anwendungmeines Apollopulvers - aromat . -
per Dose 50 A , nur echt in verschloss.

^dosen ( Schutz 5166 ). Zu haben
in denLpMer «« ,Dr »ger.

Koksbestellung .
Das Gaswerk übernimmt die Lieferung von Koks an hiesigeEinwohner für die Zeit

Vom 1. September ISIS bis 31. August 1914.
Bestellscheine sind im Verkaufsbureau Kaiserallee 11 u . Schlacht¬hausstraße Nr . 3 erhältlich ; auf Verfangen werden solche auch zu¬gesandt .

Abonnemeutspreise :
RutzkokS pro Zentner Mt. 1.29 ab Gaswerk,
Stückkoks pro Zentner Mk. 1.19 ab GaSwerk .

Auf Wunsch wird der Koks , bei billigster Berechnung der Fuhr -
löhne , zugeführt .

Außer Abonnement kostet der Zentner 10 Pfg . mehr .
Kleiuverkauf zu Tagespreisen

von einem halben Zentner ab — in beiden Werken :
vormittags von 11 bis 12 Uhr ,nachmittags „ ‘W „ »|,6 .Samstags vormittags „ 8 „ 1 „

Städt. Gaswerk Karlsruhe. 9230 .19.8
Alle Vorzüge von höchster Bedeutung für erfolgr. Bad- u . Luftkuren .

loolbad Bienenberl
(Jura 500 M .) Flu Eldorado (ob Liestal, Schweiz )

punkto Klima, Lage, Komfort , Bäder und Pension .
Kohlensäurebäder etc . (Soole wie Rheinfelden ).
Bürgerliche Preise . Musst. Prospekte gratis . S26SaProspekte gratis .

Familie Bis «| , propr.

Heilquelle' u. Blasenleiden, haroaanrer Diathese, Gicht
Schlossbrunnen diätetische« Tafelwasser.

(üärfllabaR 7 Minuten vom Bahnhof Rappoltsweiler . SchöneKnranlagen,Muvwmv Mineralbäder und Mineralschwimmbad. Vollständig renovierteaKurhaus mit elektrischem Licht . Vorzügliche Küche.— Die Mineralwässer sind in allen einschlägigen Geschäften erhältlich . _
Hauptniederlage in Karlsruhe : A. Müller, Karlsruhe -Mühlburg , Rhein¬straße 42, Telephon 1233. Niederlage für Heilquelle : Bahm & Baßler ,Inh . Dr. Kux , Zirkel 30, Telephon 255. 4098a

Prospekt durch Carolabad A.-6 . Rappoltsweiler .

Friedrich Chr . Kiefer
Grossh . bad . Hoflieferant

KarlstraBe 4 — Telephon No . 254 und 2543

empfiehlt ZU 8oiHIX1SF ^ ) FS186k1 alle Sorten

Kohlen. Ruhrbredihohs , ßashohs.
GruOehohs. Brihetts EinO holz

und bittet tim baldige Aufgabe des Bedarfes . 10041.12 .12

Vlilna Netzer litMot
Postkolli incL Verpackg . franko geg .
Nachnahme Mk . 5 .00 . 5444aL4

namon erb . Aufm , mütterl .UalllCIl Pflege , bei deutscherPflege , bei deutscher
Hebamme . DiSkr . AuSk . B24883

_ . E . Obern : ayer , Beauvau 15,er. GutSbefl, Lesty, bei Metz. Xancy , Frankreich. *

Heissluft- und
Onmpfbider

(Irlfche, römlfdie und ruftlidie
Dampfbäder), 5460

Damenbadezeit: .Montag und
Mittwoch vorm . 7—1 Uhr
und Freitag nachm . 2—’/,9
Uhr.

Herrenbadezeit: „Alle übrige
Zeit und Sonntags vormit¬
tags von 7—12 Uhr, auch
über mittag geöffnet*.

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren¬kleider . Pfandschetne . Webrfse»
Stiefel , Uhren . Gold » Silber u.
Brillanten » Militär -Uniformen ,
gebrauchte Betten » ganze Haus »
Haltungen » sowie einzelne Möbel »
stücke und zahle hierfür , weildas
grötzte Geschäft mehr wre jede
Konkurrenz . Gest . Ost . erbittet
Erstes größtes Au - « . Verkaufs »
5470 geschäft . vorm . Levy
Tel . 2015 . Markgrafeustr . 22 .

Ausgegangene Haares
kauft zu höchsten Preisen 8348 .50.29
Oskar Decker , Haarhandlung ,

Karlsruhe » Koisertzraße 32.
ischinen -
stge

Auswärtige ©djteibmqfd
Vertretung liefert erstklassige

Schreibmaschine
gegen bequeme Teilzahlung , ohne
Aufschlag , unter strengster DtS -" . ■

; jf r - ■
hie Exped . der
kretton .

"
Offert , unter Nr . 149a an
i. der „ Bad . Preffe ".

ür Kaufleute gute Existenz l
In verkehrsreichem Städtchen

des mittl . Schwarzwaldes ist ein
2stöckigeS, großes Wohnhaus mit
Hof u . Remisen u . schönem Kauf¬
laden (besonders für Eifenbraudie
geeignet ) sehr preiswert unter
aünst . Bed . zu verkaufe « .

Gefl . Anfrag . jmt . B27337 an'
. be - — - -die Exped . der „ Bad . Presse "' erb .

Fabrik-Maus.
Ein in allernächster Nähr der

Bahn , unweit Stuttgart gelegenes
Ärrl - . . -

eignet , wegen anderweitigem Rn .
ternehmen sofort billig zu verkauf .

Offerten unter Nr . 5476a an
die Exped . der . Bad . Presse " erb .

MiWWser seil
in bester Geschäftslage Ettlingen :

Wohnhaus , Werkstätte, Hof, ver¬
schied. Räume , f . jeden Hand¬werker baff* insbefl f. Schlosser.
Schreiner , Wagner , Dreher . Küfer
u . dgl . geeignet , auch f. ein Kine »
matograph . Automatenballe , kl.
Anzlg . b. 2000 bis 5000 Mk. (u . d.
Rentabilität ). 556Ö0.2.21 Hofgut mit Wirtschaft . Hypt.
frei , drm J . A . Fladt , Kommis ,
stonär , Ettlingen .

Pferd ,
. sehr gut für

'
die

, Landwirtschaft
geeignet , preisw .
zu verkaufen .Karl Baumann ,

12373* Fouragehandlung ,Karlsruhe » Akademiestr . 20 .

Pferd-Verkauf.
Braun -Wallach » bjäbr . ,
engl . Halbblut , gut im
Zug . ein - u . zweispäir -

. nig , wird billigst abge¬
geben , weil überzählig ,bei 55950 .2 . 1E . Pfisterer ,

Oestringen (Baden ) .

6n5= u. Senjintnoloreii,
stehend u . liegend , verschied . Größe
sowie fahrbare Sägmaschine hatunter Garantie billig abzugeben .B26975 .3.3 B. Wirth, Gartenstr . 10. '

illioctfani
ain Oberkirch (Renchtal ) ist eine

Billa mit groß . Obst - u . Gemüse¬
garten preiswert zu verkaufen .Näh . bei K . Krieger , Karls -
rnhe » Kronenstraße 9 . B27646 .2 .1

Für Metzger -
Kotetters re.

Einige große » gebrauchte Eis -
fchranke » tadellos erhalten , aus
Eintausch , geben spottbillig ab ;ebenso noch div . neue Schränke ,weit unter Preis . 12421

Faass & Brenneisen .
Durlacher Allee 40 , Karlsruhe .Telephon 1550 . 8P .

Motorrad ,
Izhl ., 3 P8 , Neckarsulmer Fabrikat ,in bestem Zustande , ebenso eine
fast neue

SopKmfdjiät „UM"
billig zu verkaufen . Offerten unterNr . 5551a an die Expedition der
.Badischen Presse" erbeten.

ff
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